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Tagesschau.
Der deutsche Botschafter in Konstantinopel, von

Wangenheim,  wird sich nach Korfu begehen, um dem
Kaiser über die jüngsten Ereignisse persönlich Bericht zu
erstatten.

Die Meldung des Pariser „Temps", daß in Durazzo
Anarchie  herrsche, hat sich als falsch  erwiesen.

Der bayrische Abgeordnete A b r e s ch, der in der be¬
kannten Millionen -Angclegenheit in Mannheim verhaftet
worden war , ist wieder auf freien Fuß  gesetzt worden.

In Kiew  ist bei der Polizei eine ganze Erprefserbanüe
entdeckt worden.

Nochmals Borna -Pegau.
Der allen Denjenigen , die an eine bürgerliche Einig¬

keit geglaubt hatten , völlig unerwartet gekommene Verlust
des Reichstagsmandats von Borna -Pegau an die Sozial¬
demokratie gibt der Presse noch fortgesetzt Gelegenheit zu
Auseinandersetzungen. Die „N a t i o n a l l i b cr a l e Kor¬
respondenz"  sagt : „Im großen und ganzen wird es
richtig sein, wenn man die 2400 Wähler, die ihre nationale
Pflicht nicht erfüllt haben, ans das Konto der Fortschritt¬
lichen Volkspartei setzt. Daß die nationalliberale Partei
vollauf ihre Schuldigkeit getan hat, wird auch von der
rechtsstehenden Presse anerkannt . Sogar die „Deutsche
Tageszeitung  muß das zugebcn. Aber das Bündler-
blatt kann es trotzdem nicht unterlassen, den Nationallibe¬
ralen doch noch eins anzuhängen , indem es meint , „es habe
den Anschein, als ob auch Linksnation alliberale
der freisinnigen Parole gefolgt seien". Das ist eine Ver¬
dächtigung , die jeder Grundlage entbehrt
und die wir daher aufs c n t schi e ö e n ste zurück-
we i s e n. Die klare Wahlparole des unterlegenen natio¬
nalliberalen Kandidaten und sämtlicher nationalliberaler
Vereine des Wahlkreises, wie auch die unzweideutige
Haltung der nationalliberalen Presse, nicht zuletzt das Ein¬
greifen nationalliberaler Abgeordneter in die Wahlagita¬
tion für Herrn v. Liebert sollten solche Unterstellung von
selbst verbieten. Scheidet sonach die nationalliberale Partei
bei Erörterung der Schuldfrage völlig aus , so hat es nach
uns aus dem Wahlkreis gewordenen Mitteilungen den
Anschein, als ob den Verlust des Mandats an die Sozial¬
demokratie auch nicht allein die Fortschrittliche Volkspartei
verschuldet hat. Es wird behauptet, daß die Sozialdemo¬
kratie im ersten Wahlgang Wühler ins Lager des
Herrn v. Liebert abkommandiert  habe , die im
zweiten Wahlgang natürlich den richtigen Weg zurückge¬
funden haben. Angesichts der auffälligen Stimmenzunahmc
des Herr » v. Liebert gegen 1012 ist diese Vermutung jeden¬
falls nicht unbegründet,' auch ist die Sozialdemokratie
gewiß nicht von der Art, daß man ihr so etwas nicht zu-
trauen dürfte . Es wird uns auch mitgeteilt , daß in zahl¬
reichen Orten , in denen die Fortschrittliche Bolkspartei eine
Organisation besitzt, gut gewählt worden sei, und zwar als
Folge der stillen Arbeit einzelner fortschrittlicher Abge¬
ordneter zugunsten des Herrn v. Liebert. Danach ist es
recht wohl möglich, daß die Sozialdemokratie sich des ge¬
schilderten Manövers bedient hat." Zum Schluffe gibt die
„Nationallib . Korrespondenz" auch den Parteien der Rechten
selbst einen Teil der Schuld, indem sie ihnen vorwirft , im
Wahlkampf zu sehr gegen alles, was sich liberal nennt,
gehetzt zu haben. Der Ton in der Agitation der Konser¬
vativen muß anders werden, wie in diesen Tagen der
Rechten wiederholt uahegelegt worben ist. Nicht nur gegen¬
über den Nationalliberalen , sondern auch gegenüber dem
Freisinn.

Die „Ältnationalliberale Reichskorrespondenz" nennt
das Wahlergebnis traurig und für unser Bürgertum be¬
schämend und fährt dann fort : „Die nationalliberale Partei
trägt hieran keine Schuld.  Sie hat ihre nationale
Pflicht vollauf getan. Das warme Eintreten des national-
liberalen Kandidaten und der nntionalliberalen Wahlkreis¬
leitung , das rednerische Wirken mehrerer nationalliberaler
Abgeordneten für Herrn v. Liebert haben zweifellos die
rein natioualliberalen Wühler ausnahmslos dem bürger¬
lichen Kandidaten zuqeführt. Wohl aber steht fest, daß die
fortschrittlichen Wähler vollzählig zur Sozialdemokratie
übergclaufcn sind. Das ist um so unbegreiflicher, als die
Weigerung der fortschrittlichen sächsischen Parteileitung,
eine Stichwahlparole auszugeben und das indirekte Ein¬
treten zweier fortschrittlicher sächsischer Landtagsabgeord¬
neten für Herrn v. Liebert die Hoffnung ließen, daß der
Freisinn die Lehre von Jerichow beherzigen würde. Das
ist leider nicht geschehen. Man kann nur annehmen, daß
die fortschrittliche Parteileitung im Reiche inzwischen von
der Sozialdemokratie an die Vasallenpflichten erinnert
worden ist, die auch heute noch aus dem Dämpfungs¬
abkommen dem Freisinn obliegen. Nur so kann es sich
erklären , daß diese Parteileitung durch die „Freisinnige
Zeitung " die erwähnten sächsischen Abgeordneten desavou¬
ieren und die kaum verhüllte Parole für die Sozialdemo¬
kratie ausgcben ließ. Diese Parole hat in Borna -Pegau
ihre volle Wirkung getan. Wenn hier schon einem bürger¬
lichen Politiker gegenüber, der wohl kaum im Gerüche der
Reaktion steht, ' der Freisinn seine der Sozialdemokratie
wahlverwandtc Seele entdeckt, dann ist damit leider wohl
alle Hoffnung aufzugeben, diese demokratische Partei dem
Gedanken der bürgerlichen Gemeinschaft in absehbarer Zeit
zurückzugewinnen. Wir bedauern dies außerordentlich,
weil wir die gemeinsame bürgerliche Kampfesfront gegen
die Sozialdemokratie nicht breit genug Herstellen können."

Es ist bemerkenswert, daß auch die Korrespondenz
des von General v. Liebert geleiteten Reichsverban¬

des gegen die Sozialdemokratie  in erster Linie
das Fehlen des Gemeinsamkeitssinncs der bürgerlichen
Parteien beklagt. „Das Wahlergebnis in Borna — so ruft
sie aus — hat eine größere Bedcutuua , als die eines bloßen
Mandatsverlustes . Sie hat, abgesehen von der kleinen
Verschiebung in den Mehrheitsverhültnissen des Reichstags,
gezeigt, daß der Gedanke der Gemeinbürgschast der staats-
erhalteudeu Parteien leider noch immer nicht in dem
wünschenswerten Maße unter den Wählermassen Fuß ge¬
faßt hat, daß die Sozialdemokratie immer wieder Nahrung
aus bürgerlichen Schichten erhält . Wenn Wahlkreise wie
Borna bei einem II e b c r g ew i cht von ,8000 b ü r g er¬
lichen Wählern  an die Sozialdemokratie verloren
gehen, dann sind nur ganz wenige Reichstagssttze vor der
roten Ucberiumpelung sicher, dann ist eine sozialdemokra¬
tische Reichstagsmehrheit bei den nächsten Wahlen ins
Bereich der Möglichkeit gerückt."

Kaiser Wilhelm in  Miramare.
Aus Triest  wird gemeldet: Ter deutsche Kaiser

ist an Bord der „Hohenzollern" am Freitag kurz vor 11
Uhr auf der Reede vor dem Schlosse Miramare eingetrofsen,
durch den Salut der daselbst ankernden österreichisch-unga¬
rischen Eskorde begrüßt.

Nachdem die deutschen Schilie vor Anker gegangen
waren , begab sich Erzherzog Franz Ferdinand  in
deutscher Admiralsnniform ans die Jacht „Hohenzollern".
auf der er von Kaiser Wilhelm  in der herzlichsten
Weise empfangen wurde. Nach der Vorstellung des Gefol¬
ges des deutschen Kaisers an Bord der „Hohenzollern" be¬
gaben sich der Kaiser und Erzherzog Franz Ferdinand bei
dem Schlosse Miramare an Land, wo der Kaiser die Herzo¬
gin Sophie von Hohenberg  und die Familie deS
Erzherzogs- Franz Ferdinand begrüßte. Nach der Regrü-
ßung des Erzherzogs Franz Ferdinand begaben sich Kaiser
Wilhelm und Erzherzog Franz Ferdinand an Bord des
Schiffes „Viribus Unitis ", ans dem der Eskadrekommandant
Kontrcadmiral Löffler Kaiser Wilhelm die Sckifsskomman-
dautcn der österreichisch-ungarischen Schiffe vorstellte. Hieran
schloß sich eine Besichtigung des „Viribus Unitis " durch
Kaiser Wilhelm und Erzherzog Franz Ferdinand.

Um 1 Uhr fand im Schlosse Miramare ein Dejeuner
statt und nach einem daran sich anschließenden Cercle ein
Rundgang im Schlosse und Schloßpark. Die Einschiffung
des deutschen Kaisers zur Weiterfahri nach Korfu  erfolgte
um 5 Uhr nachmittags, worauf die Fahrt nach Korfu fort¬
gesetzt wurde.

Iie tifMMsIliilmen Bit liWemichr
Summen.

Den soldatenreichen Familien tollen, wie das auch schon
im neuen Etat vorgeichen ist, Aufwandsentschädigungen
gewährt werden. In seiner letzten Sitzung am Donners¬
tag hat nun der Bundesrai allgemeine Bestimmungen über
diese Gewährung von Aufwandsentschädigungen an sol-
öatcnreichc Familien beschlossen. Die Bestimmungen wer¬
den in der nächsten Nummer des „NcichsgcsetzblatteS" ver¬
öffentlicht werden.

Es erhalten Familien , von denen eheliche oder den
ehelichen gesetzlich gleichstehende Söhne durch Ableistung
ihrer gesetzlichen zwei- oder dreijährigen Dienstpflicht iw
Reichsheer, in der Marine oder in den Schutztruppen als
Unteroffiziere oder Gemeine eine Gesamtdienstzeit von
6 Jahren zurttckaelcgt haben, auf Verlangen Aufwands¬
entschädigungen in Höhe von 240 M. jährlich für jedes
weitere Dienstjahr eines jeden, seiner gesetzlichen zwei-
odcr dreijährigen ' Dienstpflicht genügenden Sohnes in den¬
selben Dienstgraden. Auf die Aufwanüsentschädignngen
haben Anspruch die Eltern:  falls solche nicht mehr vor¬
handen sind, die Großeltern.  Diese unter der Voraus¬
setzung, daß sie erwerbsunfähig und bis znm Zeitpunkt der
Einstellung von dem Eingestellten dauernd unterstützt
worden sind. Schließlich ist noch den Stiefeltern  unter
der Bedingung , daß sie vom Stiefsohn bis zu feiner Ein¬
stellung dauernd unterstützt worden sind, ein Anspruch auf
Aufwandsentschädigungen cingeräumt worden. Der An¬
spruch ans Aufwandsentschädigungen ist bei der Ge¬
meindebehörde  desjenigen Ortes , in dem der Be¬
rechtigte seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat, anzumelden.
Für die Auszahlung der Aufwandsentschädigungen wird
ein Monatsbetrag von 20 M. zugrunde gelegt. Die
Zahlungen sollen halbsährlich nachträglich am 1, April und
1. Oktober jeden Jahres erfolgen. Der Anspruch  auf
Aufwandsentschädigungen soll von den Berechtigten inner¬
halb vier Wochen  nach Eintritt des Sohnes , dessen
Dienst im Heer, Marine oder Schutztruppe den Entschädi-
gungsansprnch begründet, angemeldet werden. Die Geltend¬
machung des Anspruches ist nach Ablauf von sechs Monaten
nach der Entlaffuna oder dem Tode des betreffenden Sohnes
ausgeschlossen. Die Answandsentschädigungen sind erst¬
malig für die Zeit vom 1. Oktober 1913 bis 31. März 1014
zu zahlen.

Die Berechtigten werden daher gut daran tun . möglichst
bald ihre Ansprüche bei der Gemeindebehörde ihres Auf¬
enthaltsortes anzumelden.

Die Nachwehen von Alster.
Ile Lage ln England.

Der Draht meldet uns ans London:  An der politi¬
schen Lage in England hat sich gestern nichts geändert, da
es der Regierung bisher nicht gelungen ist, die beiden
Feldmaricüallc zu überreden, ihr Abschiedsgesuch zurückzu-

ziehen. Minister Asquith mutzte gestern abend spät im
Unterhanse die weitere Ankündigung, wie sich die Dinge
entwickeln werden, auf Montag verschieben. Sir Edward
Carson ist gestern plötzlich nach London abgereist, ohne daß
man einen Grund kennt, der ihn veranlaßt , Belfast zu vcr-
lassen. General Gough, der Kommandeur der vielgenann¬
ten 3. Kavallerie-Brigade , wurde gestern in London erwar¬
tet. Allein den letzten Nachrichten zufolge weilt er noch in
Irland . Es scheint, daß die Regierung alles Mögliche ver¬
sucht, um die Offiziere zu bewegen, das Schriftstück zurück-
zugeben, das von dem Kriegsminister und den beiden Fcld-
marschällen Sir John French und Sir John Ewart unter¬
zeichnet wurde. In diesem Falle würden die beiden ge¬
nannten Heerführer ihr Abschiedsgesuch zurückziehen, an¬
dernfalls nicht.

Nachträglich wird jetzt aus Dublin gemeldet, cs habe
sich herausgestellt, daß die Regierung den Befehl gegeben
hatte, nicht weniger als 18 Batterien reitender Fcldartillcrie
mit rund .174 Geschützen nach dem Norden abgehen zu las¬
sen, was also nicht so aussieht, als ob es sich bei den von
der Regierung getroffenen Maßnahmen lediglich um den
Schutz der Arsenale gehandelt hätte. Der Dnbliner Korre¬
spondent der „Daily Mail " fügt hinzu, er erfahre aus
sicherer Quelle, daß auch Haubitzen-Batterien bereitgestellt
gewesen seien, die doch jedenfalls nicht zur Verteidigung
von Arsenalen bestimmt sein dürften.

*

Die Erklärungen , die Ministerpräsident Asquith in der
Frage der Demission von French und Evart gab, enthielt
die Ankündigung eines neuen Armeebefehls,  die
allgemeines Aufsehen erregte. Dieser Armeebefehl enthält
das Verbot für kommandierende -Ossiziere, die ihnen un¬
terstellten Offiziere und Soldaten darüber
zu befragen,  wie sich diese einem an sic ergangenen Be¬
fehl gegenüber verhalten wollen. Dadurch sollen jegliche
Bedenken ausgeschaltet werden, die geeignet wären , die
Ausführung eines militärischen Befehls zu vermindern.
Weder Offiziere noch Soldaten dürften in Zukunft solche
Versicherung verlangen . Vielmehr sei jeder Angehörige der
britischen Armee verpflichtet, alle Befehle des Vorgesetzten
ansznführen , die sich im Rahmen des Gesetzes bewegten,
die dazu dienten, das öffentliche Eigentum zu schützen oder
das Leben friedlicher Bewohner im Falle der Störung des
inneren Friedens zu sichern und den Zivilbehördcn nach
jeder Richtung hin weitgehendste Unterstützung angedet-
hen zu lassen. Dieser Armeebefehl sei von dem Kabinetts¬
rat in Gegenwart des Generalfcldmarschalls French gefaßt
worden.

Kurze politische Nachrichten.
Kaiser Wiibelm reist niM nach Petersburg.

Bon einer angeblich bevorstehenden Reise Kaiser Wil¬
helms nach Petersburg ist an dortigen zuständigen Stellen
nichts bekannt. Die Gerüchte werden ausdrücklich als höchst
unwahrscheinlichbezeichnet.
Zur Besetzung des elsutz-iottzringischen ötatthaiterpostens

weiß die „Post" folgende Neuigkeiten zu berichten: Daß
der Stnatsminister des Innern v. Dallwitz zum Statthalter
für Elsaß-Lothringen ausersehen sei, wird neuerdings mit
immer größerer Bestimmtheit in gut unterrichteten Kreisen
behauptet. Als sein wahrscheinlicher Nachfolger wird jetzt
auch der frühere Unterstaatssekretär der Reichskanzlei und
späterer Oberpräsidnt von Brandenburg , Herr v. Loebcll,
genannt . Herr v. Loebell steht bekanntlich überall aus
seiner früheren Wirksamkeit in der Reichskanzlei in der
allerbesten Erinnerung.

»rund) eines Privatbrieses.
In unterrichteten Kreisen nimmt man an. daß Kardinal

Kopp den Brie f.  den der Kaiser seinerzeit bei dem Ucber-
tritt der Landgräsin von Hessen zur kathoMchcn Kirche an
diese geschrieben hat, vernichtet  hat . -tu Mitteilung
der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung ", daß die amtliche
Pachforschnng nach dem Verbleiben des Briefes noch zu
keinem Ergebnis geführt habe, daß er sich im Nachlaß des
Kardinals Kovv nicht gefunden habe, stützt sich wahrschein¬
lich ans eine Erkundignna beim Testamentsvollstrecker des
Kardinals , das ist der Führer deS Zentrums im Abgcor^
netenhaus , der Geh. Justizrat Dr . P o r sdi der nun noch
über den gesamten literarischen Nachlaß verfügt.

Englische Flotteusatzrt.
Der „Daily Telegraf " erfährt , daß das 2. Geschader der

Hcimatflotte, dem mehrere Dreadnoughts angeboren, ge¬
stern nach der irischen Küste in See gegangen sei. Damit
soll der Befehl befolgt worden sein, der bereits Anfang
März gegeben wurde. Diese Tatsache wird von den konser¬
vativen Blättern als ein neuer Beweis dafür angeführt,
daß Minister Winston Churchill die Absicht hate, eine starke
Flotte an der irischen Küste znsammenzuziehen.

Ein russisch-engllscher Zwischensoll.
Londoner Blättermeldungcn zufolge ist cs in Riga zu

einem Zwischenfall gekommen, der noch ein diplomatisches
Nachsviel haben wird. Dem Bericht des englischen Konsul?
in Riga an den englischen Botschafter in Petersburg zu¬
folge hat sich ein offenbar betrunkener Offizier, der Hanpt-
mann Beljajew vom Regiment in Orenburg , in einem Re¬
staurant in Riga einem Engländer Turner gegenüber zu
Tätlichkeiten hinreißen lassen. Turner , der in einer ange¬
sehenen russischen Familie zu Gast weilte, wurde von Bel-

%
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jajew vollkommen grundlos beschuldigt. 2 Damen , die sich
in Begleitung eines Offiziers befanden, herausfordernde
Blicke zugeworfen zu haben. Der Hauptmann war bereits
vor kurzer Zeit von einem Kriegsgericht zu einem strengen
Arrest von 3 Wochen verurteilt worden , weil er in einem
Dorfe in der Nähe von Wilna zusammen mit Soldaten eine
rege Jagd auf harmlose Bauern machte und jedem, den er
erwischte, unter einem nichtigen Vorwand eine Tracht Prü¬
gel verabreichte.

Falsche Nachrichten aus Albanien.
Die Sensationsnachricht des Pariser „T e m p s ", datz in

Durazzo Anarchie herrsche, ist, wie wir gleich vermuteten,
falsch gewesen. Die Anarchie soll am 26. März , dem Ge¬
burtstage des Fürsten , ausgcbrochen sein. Die Telegraphen¬
bureaus melden aber, datz anlätzlich des Geburtstages des
Fürsten am 26. März die Stadt Durazzo in Flaggenschmuck
prangte . In den Moscheen sowie in der katholischen und
orthodoxen Kirche fanden Festgottesdienste statt. Mittags
wurde das diplomatische Korps in gemeinsamer Audienz
empfangen , wobei der rumänische Gesandte BurghelS als
Doyen in einer Ansprache die Glückwünsche ausdrückte, wo¬
für der Fürst in herzlichen Worten dankte. Abends gab der
Fürst ein Essen, zu dem zahlreiche Einladungen ergangen
waren , darunter an sämtliche diplomatischen Vertreter . —
Der Franzose , der die anarchistischen Haufen von dem
Schlosse gesehen haben will , scheint von der Mutter Natur
eine Ueberfracht an Phantasie mitbekommen zu haben. Er
hat wahrscheinlich die Mengen Eingeborener , die vor dem
Schlosse erschienen, um dem Fürsten ihre Huldigungsgrütze
zuzurufen , für revoltierende Banden gehalten und flugs
nach Paris depeschiert: Anarchie in Durazzo . In Wahrheit
herrscht in ganz Albanien zurzeit die größte Ordnung.

Ile Lage im Wrus.
Der Korrespondent des „Daily Telegraf " meldet aus

Athen , er habe ans authentischer Quelle erfahren , datz die
Revolutionäre im Epirus die Lage als für sich günstig
ansehen. Wenn man ihnen noch länger Zeit liehe , so wür¬
den sie in ungefähr l0 Tagen ihre Vorbereitungen beendet
haben nnd dann würde sich die Lage für die griechische
Arme, die sich noch im Epirus befindet , sehr schwierig ge¬
stalten . Im übrigen sei es Tatsache, datz sehr viele Offi¬
ziere und Soldaten der griechischen Armee desertiert seien
und sich den Revolutionären angeschloffen haben. Sobald
die griechische Armee vollständig zurückgezogen sein sollte,
würde man manche llcberraschung erleben . Die Epiroten
seien besonders wegen der über Santi Quaranta verhäng¬
ten Blockade gegen die griechische Regierung aufgebracht.

NegerauWnde im belgischen Kongo.
Aus Brüssel  meldet der Draht : In mehreren Ge¬

genden des belgischen Kongo sind Negeraufstände ausge¬
brochen. Die Regierung hat schleunigst Truppen an die
bedrohten Punkte entsandt.

zur Revolution ln Mexiko.
Wie ein in Newyork vorliegendes Telegramm aus

Juarez  meldet , ist dort eine vom General Villa  Unter¬
zeichnete und aus Gomez Palacio datierte Depesche eingc-
troffen , derzufolge es den Bundestruppen nicht gelungen
ist, in der letzten Nacht trotz zehnstündigen Kampfes Lerdo
wieder zu erobern.

Den letzten Meldungen aus Mexiko zufolge ist nach
4tägiger Schlacht die Lage noch immer ungeklärt , obwohl
General Huerta als auch General Villa behaupten. Sieger
zu sein. General Huerta erklärt, datz die Rebellen nach
einem t̂ägigen Kampfe schliehlich unter Verlust von 3006
Toten zurückgetricben worden seien.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden , 28. März.

Troikenes Wetter in Sicht.
'Zur Wetterlage wird uns von der Wetterdienststelle

Weilburg unter dem 27. März geschrieben: Der in unserem
jletzten Bericht als wahrscheinlich „allerletzter" Wirbel be-
zeichnete Tiefdruckwirbel ist tatsächlich der letzte gewesen,
der vom Ozean heranzog. Seine Ansläufer haben uns
allerdings in all diesen Tagen noch Niederschläge gebracht,
weil er bei Grotzbritannien liegen blieb und unsere Witte¬
rung daher immer noch beeinflutzte . Jetzt ist er endlich im
Abziehen nach Rußland begriffen . Auf seiner Rückseite
scheint sich eine Hochdruckbrücke auszubilden , sodatz wir mit
einem baldigen Aufhören der Niederschläge
rechnen können. Freilich wird wohl das Wetter dann nicht
sofort merklich wärmer werden , da zunächst nordwestliche
Winde einsetzen dürften.

Treue Mitarbeit . Am 1. April werden es zwanzig
Jahre , datz Herr I . Männer  ununterbrochen beim Uhr¬
macher und Juwelier Franz Gerlach, Schwalbachcr Straße
Nr . 88, als Gehilfe tätig ist.

Ans dem Zolldienst . Oberzollinfpektor Zollrat H o r -
uickel in Stettin ist in die Stelle des OSerzollinspektorS
in Wiesbaden versetzt worden.

Ein Wiesbadener Forscher. Ein geborener Wiesbadener
Dr . ing. ArthurFischerin  Aachen wurde zum Professor
ernannt . — Ein Sohn des hier lebenden Oberingenieurs
Maximilian Fischer, absolvierte Arthur Fischer das hiesige
Realgymnasium , das er Ostern 1897 mit dem Zeugnis der
Reife verließ , um sich in Aachen dem Studium der Chemie
zu widmen . Als junger Diplom -Ingenieur diente er hier
bei den Achtzigern sein Jahr ab, kehrte dann nach Aachen
zurück und wurde bei Classen Assistent am anorganischen
und elektrochemischen Laboratorium der Hochschule. Er
promovierte als einer der ersten im Jahre 1906 mit Aus¬
zeichnung zum Dr . ing . Wenige Jahre später habilitierte
er sich an der Aachener Hochschule für analytische Chemie
und Elektrochemie. Ende vorigen Jahres wurde er zum
Dozenten für analytische Chemie ernannt . Professor Fischer
hat eine große Anzahl wissenschaftlicher Abhandlungen aus
dem Gebiete der anorganischen und speziell der analytischen
Chemie veröffentlicht . Sein Buch „Elektroanalyttsche
Schnellmethoden ", das vor wenigen Jahren erschienen ist,
hat allseitige Anerkennung gefunden und ihn in den
Kreisen der Fachaenoffen bekannt gemacht.

Petitionen . Die nachstehenden Petitionen sind von den
Kommissionen des preußischen Abgeordnetenhauses für
nicht geeignet zur Erörterung im  P l e n u m er¬
achtet und zur Einsicht im Bureau des Hauses niedergelegt
worden : Petition der Synode des Konsistorialbezirks Wies¬
baden in Höchst (Main ) wegen gesetzlicher Regelung der
Fronleichnams - und Karfreitagsfeier dahin, daß solche
Orte als „Orte vermischter Religion " anerkannt werden,
in denen die ortseingeseffene Minderheit regelmäßig
Gottesdienst abhält oder einen Prozentsatz von 28 der Ge¬
samtbevölkerung erreicht. Petition von Hattemer I in
Hattersheim (Main ) wegen Vollziehung des Ge¬
setzes über Mühlenbannberechttgung . Petition des Mittel-
standsbunds in Cassel  wegen Schutzes gegen die Be¬
teiligung der Staatsbeamten an heimlichem Warenhandel,
Filial - und Rabattgeschäften. Petition der Lehrer Fink
und Gen. in Staffel  und anderen Orten wegen Aus¬
führung des 8 24 des Lehrerbesoldungsgesetzes (Amtszu¬
lage für Schulleiter ) im Regierungsbezirk Wiesbaden.

Naturhistorischcs Museum . Die neuen Erwerbungen
des Naturhistorischen Museums der Stadt Wiesbaden sind,
am morgigen Sonntag von 11 bis 1 Uhr im Museumssaale
(1. Stock) zur öffentlichen Besichtigung ausgestellt.

Die städtische Gemäldesammlnng und Ausstellung des
Nassauischen Kunstvereins bleibt vom 1. bis 12. April ge¬
schlossen.

Vom Meloncnberg . Nach langem Stillstand haben sich
seit gestern infolge des anhaltenden Reaenwettcrs in der
Mitte am Melonenberg , zwischen zwei Entwässerungs-
kanälcn erneute Erdrutschungen gezeigt , welche aber bis
jetzt, wenn sich keine größere Ausdehnung bildet , keine
Gefahr bedeutet. Auch sind die Erdrutschungen nach ihrer
vorhandenen Höhe in bezug auf die Bahnstrecke nach
Langenschwalbach betreffs Gefährlichkeit nicht in Verbin¬
dung zu bringen.

Deutsche Lntherstiftnng . Der hiesige Zwcigverein , der
Deutschen Lutherstiftnng hielt am Mittwoch Abend seine
diesjährige Hauptversammlung im Hotel „Union " ab. An¬
stelle der verhinderten Vorsitzenden führte Rektor Victor
den Vorsitz. Der Schriftführer berichtete über das abge¬
laufene Vereinsjahr und die Generalversammlung des
Hauptvercins Wiesbaden in Diez . Herr G. Hofmann er¬
stattete den Kaffenbericht. Die Einnahmen betrugen in
1913/14 733 M . und die Ausgaben 722 M., wovon 650 M.
an den Hauptvcrein für Unterstützungen abgeliefert wur¬
den. In der Versammlung wurde dem Wunsch Ausdruck
verliehen , datz sich doch immer wieder neue Freunde finden
möchten, die die so segensreich wirkende Stiftung tatkräftig
unterstützen. Auf die diesjährige Generalversammlung dcS
Hauptvereins Wiesbaden , die in Diez stattfindet, entsendet
der Verein zwei Vertreter.

Deutsche Kolonialgescllschast, Abteilung Wiesbaden . Die
hiesige Abteilung der Deutschen Kolonialgescllschaft hielt
am 26. d. M . im „Frankfurter Hof" ihre Generalver¬
sammlung  ab . Aus dem, von dem langjährigen ver¬
dienten Vorsitzenden Herrn Dr . Wibcl  erstatteten Bericht
sei erwähnt , datz im Mitgliederbestände wie alljährlich durch
Tod, Wegzug usw. sowie durch Neuhinzutritt sich Verände¬
rungen ergaben, und datz das laufende Jahr durch die recht
günstige Ziffer der Eintretenden sich gut anlaffe . Herr
Kaufmann Joost erstattete den Kaffenbericht, der mit
einem höheren Saldo als im Vorjahre abschlietzt. Denr
Schatzmeister fowic dem Vüchcrwart Herrn Baurat Lauth
und den Kassenprüfern, den Herren Postdivcktor Zapp
und Tclcgraphendirektor a. D . Freiherr v. Seckendorf,
wurde der Dank der Versammlung für ihre Mühewaltung

durch den Vorsitzenden ausgesprochen. Bei der Ergän¬
zungswahl des Vorstandes wurden die Ausscheibenden
wieder- und an Stelle eines Mitgliedes , bas wegen Krank¬
heit eine Wiederwahl abgelehnt hatte, Herr Hauptmann
a. D . Gör ing neugewählt . — An die Generalversamm¬
lung anschließend hielt Herr Oberst a. D . Splinter
einen belehrenden Vortrag über die Schönheiten des
Karaibischen Meeres , der durch vorzügliche, an Ort und
Stelle selbst aufgcnommene Lichtbilder effektvoll unterstützt,
den Anwesenden vielerlei Anregungen gab, und mit reichem
Beifall belohnt wurde . Nunmehr begann das gemeinschaft¬
liche Abendeffen, in dessen Verlauf Herr Dr . Wibel auf den
Präsidenten der Deutschen Kolonialgescllschast , den Herzog
Johann Albrecht zu Mecklenburg ein Hoch ansbrachte,
während Herr Direktor Gcrull die erschienenen Gäste be¬
grüßte . Der Abend verlief in angeregtester Stimmung , zu
der die vortrefflichen Leistungen von Küche und Keller des
„Frankfurter Hofes " wesentlich beitrugen.

200 Mark Belohnung . Am Montag , den 23. März 1914,
abends etwa um 91/21 Uhr , wurde die Telephonistin Elifa-
bethe Schmidt  in Kostheim, als sie von Kastei nach Kost-
Heim ging , in der Nähe der Kettenfabrik von zwei
Männern überfallen  und unter Anwendung eines
festen Gegenstands , vielleicht einer an einer dicken Kordel
befestigten Mutterschraube seingcbnndcn in ein Säckchen)
sowie durch Abgabe von einem oder mehreren Schüssen ans
einem Revolver erheblich mißhandelt und körperlich ver¬
letzt. Das erwähnte Werkzeug befindet sich bei der Main¬
zer Staatsanwaltschaft . Die betreffenden Männer kamen
über das Feld von der Kettensabrik her und folgten dem
Frl . Schmidt etwa fünfzig Meter auf der Landstraße. Nach
dem Ueberfall flüchteten sie über das Feld nach dem
Lachhafen zu . Sie sollen von mittlerer Größe sein und
Hüte getragen haben. Es ist anzunehmen , datz Blutspuren
und Frauenhaare nach dem Ueberfall sich an ihren Klei-
dern befunden haben. Die Ueberfallene vermißt eine
silberne Brosche, das Löwendenkmal in Luzern darstellend.
Alle Personen , welche irgendwelche Angaben machen kön¬
nen , welche auf die Person der Täter Hinweisen, werden
dringend ersucht, diese Angaben sofort der Mainzer Staats¬
anwaltschaft, der Polizei ober der Gendarmerie mitzu-
teilen . Es ist eine Belohnung  bis zum Betrage von
2 00 Mark  für denjenigen ausgcsctzt, der derartige An¬
haltspunkte mttteilt . die zur Ermittelung und Ueberftth-
rung der oder eines .der Täter fübren.

Erwischter Einbrecher. Der Polizei ist es gelungen,
den Mann festzunehmen, der in der Dienstag Nacht sich
durch einen Einbruch in einen Schaukasten in der Wilhelm¬
straße eine Anzahl Granatschmucksachen angeeignet hatte.
Es handelt sich um den arbeitslosen , vielfach vorbestraften
Wilhelm Wenzel  von hier, der sich durch den Ver¬
kauf der Schmucksachcn selbst verraten hat, sodatz er am
Freitag nachmittag verhaftet werden konnte.

Auf nach Monte Carlo ! Das wievielte System  es
ist, sagt der Prospekt nicht — jedenfalls ist es aber wieder
ein t 0 t s i che r e s , das in der letzten Zeit ans Oester¬
reich  überallhin verschickt wird und womit man am
Roulettetisch unter allen Umständen nur
gewinnen,  nie aber auch nur einen Pfennig verlieren
kann! So lautet es in dem Prospekt, während man bas
System selbst, das heißt einen Spielplan erst dann „in
einem versiegelten Briests erhält , wenn man — natürlich!
— 40 blanke Markstücke  an die betreffende Adresse
tztngcsanbt haben wird ! Hoffentlich werden einmal die
Dummen alle , die auf einen solchen Schwindel  hinein¬
fallen . Die Gauner , die mit diesem Trick aus die Dumm¬
heit ihrer Mitmenschen rechnen, könnten ihr Geld doch viel
leichter und vor allem viel reeller verdienen , wenn sie
selbst  nach „Monte " fahren und dort die Spielbank nach
ihrem „totstcheren" System bis auf ihren letzten Pfennig
rupfen würden . _

Wiesbadener Künstler auswärts . Anny Schrötter,
die anmutige Naive unseres Hoftheaters , gastierte mit gro¬
ßem Erfolge im Grazer Schauspielhaus als Eliza in Shaws
„Pygmalion ". Das dortige „Volksblatt " hebt die feine
Intelligenz in der Durchführung der Rolle hervor , ihre
„kluge, mit reichen Mitteln der Darstellung differenzierte
Steigerung ". DaS „Grazer Tagblat " schreibt: „Der Ueber-
gang von niedrigen Sitten zu feinen Formen und die welt¬
gewandte Dame voll Eleganz , Bildung und Gefühl ge¬
langen sprachlich und darstellerisch ausgezeichnet . Uever-
haupt mischte sie Zartfinn und Karikatur glücklich; das rich¬
tige Amalgam des Shaw -Stiles . Der Beifall war sehr leb¬
haft. Schade, daß man die feinfühlige und treffsichere Künst¬
lerin , die vom Theater in Wiesbaden nur diesen einen
Urlaub bekam, nicht in einer wirklich naiven Rolle sehen
kann."

Kurhaus, Theater, Vereine, Vortrage usw.
Die Bismarckfeier des Alldeutschen Ver¬

bandes  findet am 1. April um 8 Uhr abends im Fest-

Feuilleton.
Theater.

= Kurtheater. Wiesbaden,  28 . März . Prangs
lustige Kölner Bühne  brachte am gestrigen Abend,
wenige Tage vor Beendigung ihres einmonatigen Gast¬
spiels auf der Bühne in der Manritiusstratzc einen
Schwank von Curt K r a a tz „Eine l u st i g e Doppel¬
ehe"  oder „Die geschiedenen Frauen " zum ersten Male zur
Aufführung . Prangs Repertoir scheint an Kölschen
Dialcktstücken recht arm zu sein, sonst würde man doch nicht
immer wieder zu Bühnenwerken greisen , die sich für eine
„Tünnes "-Bühne nicht im geringsten eignen . Bedeutete
schon „Der Dvppelmensch" für Prangs Bühne einen Miß¬
griff , so war dies bei der „Doppelehe " in noch erhöhtem
Matze der Fall . Direktor Prang hatte natürlich dieses
.Kraatziche Kunstprodnkt für seine Bühne umgearbcitet , aber
Curt Kraatz würde — wenn er der gestrigen Aufführung
«seines Werkes beigewohnt Hütte — nicht wenig erstaunt
gewesen sein, was aus seinem Schwank geworden ist. Das
einzige Echte — also Kraatzsches Gcisteserzeugnis — in
Kiesen:  Stück war gestern wohl fast allein das Privatiffi-
«toitt über die Ehe, das der Rechtsanwalt Leistner dem
eben erst dem Pensionat entschlüpften modernen Backfisch
Gertrud , dem Töchterchen des Anton Reimers , liest. Wir
möchten doch der Direktion Prang den wohlgemeinten Rat
erteilen , für die letzten Abende ihres Gastspiels noch eine
Repertoire -Aendcrung vorznnehmen — der „Millionen-
Rekrut " wird schon noch zugkräftig genug sein —, um sich
wenigstens ein gutes Andenken zu sichern. Die vorkominen-
den Gesänge in dem Kraatzschen Schwank soll Paul Lincke
litt Musik gesetzt haben. Der Gesang ist nicht die stärkste
Beite des Prangschen Ensembles , aber er gehört nun ein¬
mal zu dieser Bearbeitung des Stückes . Das Duett „Habt
rHr schon das Paar gesehn?" sHerr und Frau Direktor
Prang)  entschädigte einigermaßen für die übrigen Ge¬
sangsnummern . — Die Ausführung war sonst nicht übel.
Herr Th. P r a it g gab den Rentier Anton Reimers — in
Kessen Wohnung seine geschiedene erste Frau mit seiner
zweiten zusammentrifft , was natürlich zu allerlei Mißver¬
ständnissen und heiteren Szenen Veranlassung gibt — mit
Geschick und Humor. Schade, daß diese vortreffliche
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gäbe fand, um echt kölschen Humor und Dialekt voll zur
Geltung z» bringen . Seine zweite Frau „Blanka " war
bei Frau Direktor Prang  gut aufgehoben , die durch
temperamentvolles Spiel und frischen Gesang erfreute.
Direktor P . Prang  bot als „Onkel Porkann " eine treff¬
liche Ebaraktcrleistung . Frl . Kusse  war in der Rolle der
ersten Frau Reimers ' „Charlotte " am rechten Platz . Auch
Frl . Bccaueray  idcr Backfisch „Gertrud "), sowie Herr
1 11 st iRechtsawalt Leistner) und Herr Otto (Schrift-
steller Müller ) wurden ihren Aufgaben völlig gerecht. Das
Publikum zeigte sich dankbar für die unterhaltenden
Stunden , doch di- Regie ließ gestern manches zu wünschen
übrig . —d—

=r Mainzer Stadttheater . Aus Mainz,  26 . März , wird
uns geschrieben: Die im Frankfurter Lokalbialekt gehal¬
tenen Hampclmanniaden und sonstige typische Bürgergcstal-
ten unserer Nachbarstadt verherrlichenden Theaterstücke von
Karl Maltz und Mundartdichtungen Friedrich Stoltzes und
seines Sohnes Adolf , die besonders noch vor dreißig Jahren
zum teil in der meisterhaften Verkörperung des beliebte»
Komikers Hassel auf der Frankfurter Bühne das Publikum
ergötzten, feiern gegenwärtig im dortigen Schauspielhaus
eine sympathisch begrüßte Wiedergeburt , und zwei Proben
davon : „Der alte Bürgerkapitän ", ein Frankfur¬
ter heroisch-bürgerliches Lustspiel von Karl Maltz, und eine
Humoreske „D 0 d g e s ch0 s s e" von Ad. Stoltze , fanden
heute auch hier bei der Wiedergabe durch Mitglieder des
Frankfurter Schauspielhauses eine verständnisinnige,
freundliche Aufnahme . Eingeleitct wurde die Vorstellung
durch einen vom Leibschützcn Müller gesprochenen Prolog,
der den Wert des Bolksdialekts auch für poetische Aus¬
strahlungen hervorhob. Herr Ebelsbacher, der auch in dem
Maltzschen Stücke „Der Bürgerkapitän " den Leibschützen
Miller mit trockener Komik wirkungsvoll darstellte, bot den
Prolog al§ ansprechende eaptatio benevolentiae . Doch die
Hauptfigur , den Titelhelden , gab Herr Däneborg mit komi¬
scher Grandezza ; seine Standrebe an Knechte und Mägde
wirkte mit unwiderstehlicher Heiterkeit . Auch die Ver¬
treterinnen der Frankfurter Bürgerstöchter Lieschen sFrl.
Hartmann ) und Gleichen (Frl . Einzig ) in ihrer altniobiichen
Krinolincntracht und mit ihrem unverfälschten Weiber-
geplaujch verdienen gerühmt zu werden . Das leider nur
mäßig besuchte HauS zeigte sich sehr dankbar und rief nach
jedem Akt dte Fxa»kf«rt«r Gülte p»r Mt  Rawven . Eine

etwas derbere Kost bot die nun folgende Humoreske „Dod-
geschosse" von Ad. Stoltze , schon mehr ein toller Schwank,
wo die Liebeleien und komischen Situationen stark ins Bur¬
leske gehen. Aber der Zweck wurde auch hier erreicht: ein
unbestrittener Lacherfolg.

= Hamburger Theaterbrief . Aus Hamburg,  26 . März,
schreibt unser M . B .-Mitarbeiter : Als Urpremiere ging
der Einakter „Die Maskerade"  über die Bretter des
Thaliatheaters und fand eine recht freundliche Aufnahme.
Die Verfasser sind Ella Kobold und Hermann Stein . Der
Vorwurf ist nickst gerade sehr neu . aber wirksam. Es han¬
delt sich um Liebesangelegenheiten in Offizierskreisen,
denen ein Leutnant zum Opfer fällt , weil er ritterlich die
Dame , die sich kompromittierte , nicht nennen will . Aus dem
Gefängnis entfliehend , wird er vom Lichtschein einer Villa
angelockt, schaut durch das offene Fenster in ein Zimmer,
wo ein lieblicher Knabe im Pierrotkostüm spielt , und er¬
kennt in ihm den Sohn seiner Geliebten . Der kleine Teddn
erzählt , daß die Eltern zur Maskerade fuhren , datz er selbst
morgen die Kindermaskcrade mitmachen wird , und er hält
den Sträflingsanzug des Fremden auch für ein Masken¬
kostüm. Die Mutter kehrt unerwartet heim, weil sie ein
verlorenes Kollier suchen will , und der strenge Vater , ein
.Hauptmann, folgt ihr bald darauf im Auto . Inzwischen
kam die Gefängnispolizei auf die Spur des Flüchtlings und
die Szene wird zum Tribunal . Frau Ella Kobold (jetzt die
Frau des berühmten Psychiaters Professor Weygandt)
spielte den Knaben mit Charme und echtem Humor und
verlieh dadurch den ganzen Dichtung eine Anziehungskraft.
Frau Bozenhard fand sich mit der Rolle der Mutter sehr
gut ab, und die Regie des Herrn Jetzner hob die Effekte
der Handlung plastisch hervor. Die Neuheit ist unterhal¬
tend und die Verfasser wurden wiederholt vor die Rampe
gerufen.

Musik.
---- Wohltätigkeits -Konzert in der Riugkirchc. Wies¬

baden,  28 . März . Rückert hat das schöne Wort geprägt:
„Schaff' — weil es Tag noch ist! Steh ' — weil du fest noch
bist!" „Doch weil der Tag sich geneigt hat und er nicht
mehr wirken kann", war es Herzensbedürfnis , zu einem
Wohltätigkeits -Konzert nach der Ringkirche einzuladen,
dessen klingender Erfolg dem allbekannten und beliebten,
schwer erkrankten 77jährigen Rezitator Friedrich Hempm Wiesbaden zuarrte kommen soll. Das Gotteshaus war
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saale der Turngesellschaft, Schwalbacher Straße 8, statt. Die ^
Vismarckrede hält Herr Dr . Roscnmunö, Historiker aus
Bonn . Einzelgesänge des Frls . Maya Victor und des
Herrn I . Müller , Vaterländische Dichtungen von Heinz
Gorrenz , vor^etragen von Herrn Nuö. Miltner -Schönau,
Orchestervorträge des Wiesbadener Konservatoriums i-Dur"
Herr A. Michaelis) und Vorträge des Sängerchors des
Turnvereins werden neben anderen Darbietungen den
Abend verschönern.

Oeffentlicher Vortrag in der Wiesbadener
Gesellschaft für bildende Kunst . Der wegen Er¬
krankung des Redners am 17. Mürz abgesagte Vortrag des
Herrn Prof . Dr . Hans M a cko w s ky -Berlin findet am
nächsten Dienstag , den 31. März , abends 8 Uhr rn der Aula
des Ober-Lyzeums statt. Einem Wunsche der Gesellschaft
entsprechend hat Herr Prof . Mackowsky zum Bhema seine»
Vortrags „Die großen M e i st e r d e s d e u t , che n
Barocks"  gewählt . Noch rmmer stnd die an Zahl und
Umfang wie an künstlerischem Wert gleich überraschenden
Schöpfungen dieser glänzenden Bau -Periode , dre hinter
den Leistungen der Gothik nicht zurückstcht. auch dem gebil¬
deten Publikum fast unbekannt , und aus der großen Schar
jener hochbegabtenKünstler ist eigentlich nur der Name
Johann Balthasar Neumanns , des Erbauers der Würz¬
burger Residenz, allgemein bekannt geworden, a. er Vor¬
trag dürfte daher berufen sein, vielen der hiesigen Kunst¬
freunde eine große Reihe der herrlichsten Schätze deuticher
Kunst in Wort und Bild zu erschließen.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Ans dem Stadtparlamcnt . In der Stadtverord¬
netensitzung  am Freitag gab der Vorsitzende, Professor
Dr . B e ck, zu Einganq Mitteilung von der E r kr a n ku n g
d es O b e r b ü r g e r m e i ste r s. Die sortgesetzte Beratung
des Haushaltsplans  aab bei der Beratung des Kapi¬
tels „Beleuchtungswesen" Anlaß zu einer teilweise sehr
bewegten Verhandlung über den Ankauf des Gas¬
werks  durch die Stadt . Stadtv . Krust  gab seiner Ver¬
wunderung darüber Ausdruck, daß der Magistrat ohne vor¬
herige Verständiqung mit der Stadtverordnetenversamm¬
lung für das angekaufte Gaswerk einen neuen Aus¬
sichtsrat  gewählt habe. Er halte auf Grund des 8 64
der Stäöteorönung diese Wahl für rechtsungültig . Dann
sei es außerordentlich verwunderlich, daß den Stadtver,
ordneten bis jetzt seit dem Ankauf des Gaswerks auch nicht
die geringste Mitteilung mehr zugegangen sei, selbst nicht
darüber , ob der Vertrag nun auch tatsächlich abgeschlossen
worden sei. Die Stadtverordnetenversammlung habe alle
Veranlassung, auf ihrem Verwaltungsrecht zu bestehen.
Vom Magistratstische aus versuchten Stadtrat U se n e r
und Beigeordneter Kranzbühl er den Standpunkt
des Magistrats  zu verteidigen , daß diesem allein
als dem ausführendcn Verwaltungskörper das Ver¬
waltungsrecht des Gaswerks zu st ehe.  Dieses sei
übrigens auch durch den Charakter des Unternehmens als
Aktiengesellschaft  geregelt . Die Stäbtcordnung sch¬
eine derartige Bildung von kommunalen Aktiengesellschaf¬
ten nicht vor. — Diese Erklärung rief eine sehr er¬
regte Debatte  hervor , in der nacheinander die Stadt¬
verordneten Dr . W. F . Kalle , Richter , Bolz,  L ö b e r,
D y cke r h o f f und S chm i d t die Stellung des Kollegiums
gegenüber dem Magistrat vertraten . Der Tenor der teil¬
weise sehr scharfen Ausstellungen, in deren Verlauf einer
der Redner sogar die Nichtbewilligung des Haushaltsplans
vorschlug, war das Ersuchen an den Magistrat , seine mit
juristischen Erwägungen begründete Ansicht über das
alleinige Derwaltungsrecht des Unternehmens , das seinem
jetzigen Charakter nach zweifellos eine städtische An¬
stalt  geworden sei, fallen zu lassen, und dem Kolle¬
gium die ihm zustehenden B e fu g n i s fe e r n-
ziuräumen.  Zugleich wurde von verschiedenen Stadt¬
verordneten betont, daß derartige Erörterungen hätten ve^
mieden werden können, wenn der Magistrat , wie es auch
anderswo üblich ist, zu Anfang der Etatsberatung eme all¬
gemeine Uebersicht gegeben hätte. Stadtv . Dr . W. F . K alle
hielt den Weg für am gangbarsten, daß neben den Mit¬
gliedern des Magistrats aus dem Kollegium die Ange¬
hörigen der Beleuchtungskommission in den Aufstchtsrat
des Gaswerks delegiert würden. Der Gegenstand wurde
nach der beruhigenden Erklärung vom Magistratstische, daß
die endgültige Regelung der Betriebsverwaltung durchaus
im Benehmen mit der Stadtverordnetenversammlung er¬
folgen werde, nach anderhalbstündiger Debatte verlassen. —
Bei der Beratung des Titels „Landwirtschaft" wurden 406
Mark für die Anstellung eines Hilfsfeldhüters für die
Monate Juli bis Oktober bewilligt. — Bei der Beratung
des Titels „Belenchtungswesen" wurde eine bestere Be¬
leuchtung der Rheingau - sowie der Kasteler Maße ver¬
langt — Das Kollegium genehmigte  schließlich den ge-

famten Haushaltsplan  mit den bisherigen Kom¬
munalsteuerzuschlägen: 178 Prozent Einkommen¬
steuer,  230 Prozent Betriebsstener , SJ* v. T. Grundsteuer
nach dem gemeinen Wert und 121 Prozent Gewerbesteuer.
— Das Gesuch des Ortsvereins Biebrich des Verbandes
deutscher Buchdrucker um Gewährung eines Unterstützungs¬
beitrages zum Besuch der graphischen Ausstellung wurhe
au die zuständige Kommission überwiesen.

Bierstadt.
Gemeindevertretung . In der letzten Sitzung wurden

die Mittel zum Bezug eines Waggons Bafaltgrenzsteine
bewilligt. Dem Zimmermann Philipp Kilian wird eine
Fläche Gemeindeland in der Neugassc gegen Entrichtung
eines entsprechendenPachtgeldes zur Benutzung überlassen.
Der Gemeindeförster Groß in Rambach wird auf Antrag
von der Krankenversicherungspflicht entbunden. Jn ^ der
Wartbestraße vor dem Anwesen des Herrn Bernhard Sieg¬
fried soll die Straßenrinne umgelegt werden. In die ent¬
stehenden Kosten teilen sich die Gemeinde zu zwei Drittel
und der Anlieger zu einem Drittel . Die Kaufverträge
zwischen der Gemeinde Bierstaüt einerseits und folgenden
Besitzern: Karl Christoph Schmidt. Karl Wörner und Ge¬
nossen, Ludwig Welkenbach, Wilhelm Heymach II ., Karl
Ludwig Mayer und Genossen. Wilhelm Frechenhäuser, Fritz
Bücher und Genossen, Karl Friedrich Kaiser und Genossen
andererseits wurden genehmigt. Das Gesuch des Gastwirts
Karl Welkenbach um pachtweise Neberlaffung eines Ge¬
meindegrundstücks im Distrikt Kappenberg wurde ge¬
nehmigt. Falls sich der Gesuchsteller bereit findet, dieses
Gelände zu roden und zu ebnen, soll in den ersten 3 Jahren
von der Erhebung eines Pachtgeldes Abstand geuomnten
werden. Als Schiedsmann für den hiesigen Gemeinde-
bezirk wurde Herr Ludwig Stern , als Stellvertreter Herr
Heinrich Mayer II . gewühlt/ Das Aufrücken von drei
Gemeindebeamten in eine höhere Gehaltsstufe wurde be¬
kanntgegeben und genehmigt.

Erbenheim.
Gemeinnütziges. Der Haus - und Grundbe¬

sitzerverein  hatte Herrn Rechtsanwalt Dr . Beres-
Wiesbadcn für seine Versammlung am Mittwoch gewonnen
zu einem Vortrag über „das eheliche Güterrccht
nach dem alten und n a.ch dem jetzigen  G e se tz".
Der Redner legte in anderthalbstündigcn Ausführungen
die wichtigsten Unterschiede dar, die durch das neue, seit
1900 geltende Recht bezüglich der Auseinandersetzung mit
den Kindern beim Tode eines Ehegatten gegeben sind. Das
alte, für alle vor 1000 in Nassau geschlossenen Ehen auch
heute noch geltende Recht beruhte auf dem Grundsatz der
E r r u n g e n scha f t s .g e m e i n scha f t. Es würdigte die
Arbeit der Frau namentlich auf dem Lande als Erwerbs¬
faktor und ließ ihr die Hälfte des in der Ehe Erworbenen
zufallen, während nach neuem Rechte alles, was . in der Ehe
verdient wird , Vermögen des Ehemannes wird . Noch
wichtiger ist aber die Aenderung , die das neue Recht durch
die Beseitigung der Leibzucht  bringt . Während früher
der Ueberlebende zeitlebens im ungeteilten Besitz des ehe¬
lichen Vermögens blieb und die Nutznießung (Leibzucht)
am Nachlaß des Verstorbenen hatte, fällt diese Nutznießung
heute fort,' an ihre Stelle tritt das Erbrecht neben den
Kindern . Redner schildert die Unzuträglichkciten, die
daraus entstehen können, daß sogar bei Herauszahlung des
Erbteils , unter Umstünden, den Kindern die ganze be¬
stehende Wirtschaft zertrümmert werben kann. Daß diese
Unzuträglichkeiten sich bisher noch nicht praktisch gezeigt
haben, beruhe darauf , Laß heute ja noch der überlebende
Elternteil an dem Erbteil der minderjährigen Kinder die
Nutznießung habe. Von 182l ab  aber , von welchem Zeit¬
punkt an volljährige  Kinder aus neuen Ehen vor¬
handen sein werben, wird dies anders . Daher empfiehlt es
sich, rechtzeitig durch Ehevertrag , namentlich aber durch
Testament Vorsorge zu treffen und die Unteilbarkeit
des Ehevermögens bis zum Tode des letztversterbenden
Ehegatten zu sichern. — Reicher Beifall lohnte den Refe¬
renten für seine leichtverständlichen Aussührungen . Ver¬
schiedene Anfragen von Mitgliedern aus dem Leben er¬
klärte Redner an Hand von Beispielen. — Im weiteren
Verlauf der Versammlung wurden einzelne Anregungen
gegeben, so u. a. wegen Anpflanzung von Bäumen an der
Wiesbadener Straße , links von der Bahnhofstratze bis zum
Fr . Wilh. Stcinschen Wohnhause und Aufstellung von
einigen Bänken an der Wiesbadener Straße . Auch über
die Festlegung des Bebauungsplanes an dieser Straße und
über die Anlage von 12 Meter breiten Seitenstraßen öort-
selbst wurden Bedenken laut wegen der infolge dieser Breite
für Anbauer kaum zu erschwingenden Stratzenvorlage-
kosten. Mit Recht wurde darauf hingewiesen, daß dadurch
auch die dortigen Grundstücksbesitzer geschädigt und in
Wiesbaden selbst im Villenviertel Straßen sind, welche noch
keine i0 Meter breit sind. _

denn auch recht gut besetzt und man darf vermuten , daß
der Reinertrag der Veranstaltung kein geringer ist. Herr-
Organist S cha u ß erwies sich wiederum durch zwei exakte
und gediegene Vorträge als Meister der Orgel . Das
Streichguartctt der Kgl. Kammermusiker Herren Kaul,
Stärke , Trillhaase  und B o ehm  erfreute durch die
wundervolle Wiedergabe des Andante aus dem C-dur-
Quartett von Mozart und dem Adagio aus dem F -dur-
Quartett von Beethoven. Man fühlte die Liebe, den Fleiß
und den künstlerischen Geschmack aus dem Gebotenen her¬
aus . Frl . Josefine v. Pilgrim  versetzte durch den
innigen Vortrag zweier geistlicher Lieder „Aufblick" von
Becker und „Halleluja " von Hummel die lauschende Menge
in andachtsvolle Stimmung . Und schließlich war es noch
der K i r chen g e sa n g v e r c i n unter Leitung des Herrn
H o f h e i n z, der mit zwei feinabgetönten Chören das Pro¬
gramm ergänzte. Ganz besonders ergab im Chor „Sei
getreu" die Reinheit der Intonation und die große Präzi¬
sion eine schöne Klangwirkung . Die feine dynamische Ab¬
tönung trat besonders charakteristischin den zart ver¬
hallenden Pianostellen hervor . So ging denn auch bei dieser
seltenen Veranstaltung mit dem äußeren Segen der innere
Hand in Hand. _ W-* -

= Lichtenstein- Abend im Kurhaus . Wiesbaden,
28. März . Der Knabe David hat gestern als Riese Goliath
sich erwiesen: der „David" unseres Hostheaters nämlich,
Eduard Lichtenstein, dessen Abend im Kurhaus dem kleinen
Saal ein ausverkaustes Hans brachte. Was das zu be¬
deuten hat, kann nur richtig einschätzen, wer unzählige
„Abende" im gleichen Raum bei mehr und minder leeren
Stuhlreihen mitgemacht. Eduard L i cht e n ste i n und
seiner Frau Elisabeth Balze r - Lichten  st ein  gelang
es, eine festliche Fülle zu versammeln : selbst auf der Galerie
saßen die Zuhörer — in der großen Mehrheit Znhörerinnen
allerdings — Kopf an Kopf. Und harrten der Genüsse.
Die denn auch alle Erwartungen erfüllten , in einiger Hin¬
sicht noch darüber hinausaingen . Die Vortragsfolge bot
— am Flügel begleitete verdienstvoll Kapellmeister Georg
Fraenkel — Lieder von Schumann, Brahms und Robert
Franz (Frau Balzer -Lichtenstein), von Weingartner , Ri.ch.
Strauß und die Matinata von Leoncavallo lEduard Lichten¬

stein). Daß Beide trefflich sangen mit fein nuancierter
Vortragskunst und warmer Empfindung, ist wohl nicht not¬
wendig besonders zn erwähnen angesichts der bekannten
Qualitäten dieser Hoftheater-Kräfte : und auch nicht, daß
das Publikum Herrn und Frau Lichtenstein nach jedem
Lied stürmisch und gebührend feierte. Im zweiten llustigen)
Teil zeigte sich Eduard Lichtcnstein von seiner glänzendsten
Seite : als Darsteller . Er sang mit voller Mimik, die auch
auf dem Saalpodium hinreißend wirkte, u. a. den Gas-
parone-Walzer „Er soll dein Herr sein", das Kußlied ans
„Cousin Bobby", das Poltnlied aus dem „Bettelstudent",
im Verein mit seiner Frau das Duett „Wer uns getraut"
aus dem Zigcunerbaron : und schoß zum Schluß den Vogel
ab sozusagen mit der eingeschobenen Zugabe, dem Wein¬
lied aus dem „Lachenden Ehemann", auf die als letzte
Nummer eine Caruso-Parodie sBajazzo-Prolvg ) folgte.
Selten wohl hat es hier im Konzertsaal ein derart froh¬
angeregte Stimmung gegeben. Die Millöcker-Nummern
schlugen geradezu ein, die immer noch bezaubernd süße
Melodie des Johann Strauß -Liedes muhte infolge nicht
endenwolleuden Beifalls wiederholt werden (wobei sich das
reizende Intermezzo ereignete, daß Eduard einen Augen¬
blick auch für Elisabeth eintrat ) : und die Caruso-Parodie
wurde von allen Kennern sunö wer ist das — durchs
Grammophon noch nicht?) als ein Meisterstück gerühmt. Die
Krone von allem aber bildete das Weinlied : hier schuf ein
Künstler aus einer Kleinigkeit die grsatest attraction . Hier
gedieh eine Banalität zum Kunstwerk non Gehalt , dessen
Eindruck jedem Hörer unvergeßlich bleibt. Ein Eindruck,
der allen Glanz der nach jeder Nummer überreichten
Rlumenspenden, wie die Stärke der endlosen Beifalls¬
ovationen noch überstrahlt und überdauert . Und mag auch
der fachmännische Beurteiler die Stirn in kritische Falten
legen, den Jubel für übertrieben erklären und das wieder¬
holte unnötige Forzieren im Forte bemängeln — wir
haben hier nur Tatsachen festzusiellen und zu berichten, was
sich ereignet hat : Das in der Regel ganz kühle, teilnahms¬
lose Wiesbadener Publikum , und es befanden sich viele
Angehörige unserer ersten Kreise im Saale , war gestern
Abend nicht wieder zu erkennen. . . Der Knabe David
hat den Riesen Goliath besiegt. ***

Naffau und Nachbargebiete.
Besetzung des Landratsamtes Usingen.

Usingen, 27. März . Als Nachfolger des verstorbenen
Landrats Geheimrats Dr . Beckmann ist dem Regierungs¬
assessor Ba cm ei st er aus Heimborn die kommissarische
Verwaltung des Lanöratsamtes  des Kreises Usingen
übertragen worden. _

F. 0 . Frauenstcin , 27. März . I n einem D ür ch-
laßrohr ertrunken.  Der . vier Jahre alte Sohn
Richard des Weißbinüers Heinrich B u r ka r d t geriet ge¬
stern abend in einem unbewachten Augenblick in ein
Wasserrohr, durch das der zur Zeit sehr wasserreiche Dorf¬
bach fließt, und ertrank,  ehe Hilfe zur Stelle war . ,

V Höchsta. M., 26. März . Eine 10N00 Mark-
Stiftung.  Von einem ungenannten Wohltäter ist der
Stadt eine D a r l e h e n s sti f t u n g von 10000 Dt a r k
zum Besten der städtischen Beamten,  Lehrer und
Angestellten überwiesen worden. Von dein Kapital sollen
den städtischen Beamten, usw., im Bedarfsfälle Darlehen
bis zu 1000M. gewährt werden: eventuell sollen für die
Hälfte des Stiftungskapitals bei der gemeinnützigen Bau¬
genossenschaft Anteile erworben und diese den auf eine
Wohnung bei der Genossenschaft reflektierenden städtischen
Angestellten lehnsweise überlassen werden. Von den Zin¬
sen der Stiftung sollen den städtischen Beamten , usw., in
Krankheitsfällen Unterstützungen gewährt werden. — Die
Stadtverordneten  nahmen die Stiftung mit Dank
an. — Für die Plasterung und Herstellung der Dalberg-
'traße, Rossertstratze und Sodenerstraße wurden insgesamt
128 640 M. Anleihen bewilligt. — Hierauf wurde in die
Etatsberatung  eingetreten . Namens des Finanz¬
ausschusses erstattete Dr . Korndörfer  über die geringer
wichtigeren Titel Bericht. Die hierbei erledigten Posi¬
tionen erfordern eine Mehrausgabe von insgesamt 570 000
Mark. Ju der Debatte wurde betont, daß hier die Er¬

setzung, Der Bericht über die neue 1100 000 Mark-Anleihe
wurde aus unbestimmte Zeit vertagt . '

!! Unterliederbach, 26. März . Sieg der Bürger¬
partei  Da die Wahl der G em ein d e v ertr et er  in
der 3. Klasse für ungültig erklärt worden war , fand heute
eine n o chm a l i g e W a h l statt. Zwei Parteien , die Bür¬
gerpartei mit ihren Kandidaten Ludwig Wagner 2., Vor¬
arbeiter Witmann und Holzdrcher Fritz Hengen, und die
Sozialdemokratie mit Kaufmann Bier , Bäcker Brenner und
Maurer Vollhardt, standen sich gegenüber. Einen solchen
Wahlkamps hat unsere Gemeinde noch nie zu verzeichnen
gehabt, denn rund 70 Prozent haben ihr Wahlrecht aus-
geübt. Diesmal hatte die Bürgerpartei mit ihrer Klein¬
arbeit ganz ausgezeichnet gearbeitet. Trotzdem die Sozial¬
demokratie-durch schändliche Wahlblätter das Publikum für
sich zu gewinnen suchte, hat sie gerade das Gegenteil ge¬
funden. Nach verzweifelter Anstrengung gelang es ihr nur,
noch fast 40 Stimmen mehr zu erhalten , sodaß die Stim¬
menzunahme von zwei Jahren kaum 10 Mann beträgt . Da¬
gegen brachte es die Bürgerpartei von 140 aus 285 Stim¬
men. Mit einem Mehr von 80 Stimmen ging diesmal die
Bürqerpartei glänzend als Sieger hervor . Durch diese.
Wahl sind zwei bürgerliche Sitze erhalten geblieben und ein
sozialdemokratischerSitz ist zurückerobert worden, sodaß der
Gemeinde nur noch drei sozialdemokratischeVertreter an-
gehören.

i. Griesheim , 28. März . Zum Fall Geißen,
b erg  er . lieber das Vermögen des in Untersuchungshaft
befindlichen Dr . Geitzenberger ist bas Konkurs¬
verfahren  eröffnet worden. Die Veruntreuungen G. s
sollen an eine halbe Million heranreichen. Die Haupt-
Ursache für die Unterschlagungen sei wohl in dem verschwend
öerischen Leben zu suchen.

- Villmar , 27. März . G e m e i n d e v e r t r e t e r -
w ab l. Bei der heutigen Neuwahl zur Gemeindevertretung
wurde in der 1. Klasse Viehhändler H. Rosenthal gewählt.

a. Frankfurt , 27. März . Die Frankfurt - Offen,
b a che r L o ka l b a h n. Die Städte Frankfurt und Offen-
bach haben bereits vor einiger Zeit der prenßisch-he,fischen
Staats -Eisenbahnverwaltung mitgeteilt , daß )te_ unter
Umständen bereit seien, die Lokalbahn gemeinsam
zu erwerben  und um Normierung e,nes Verkaufs¬
preises ersucht. Die Angelegenheit läßt sich indessen nicht
so schnell erledigen, wie es auf den ersten Blick den An¬
schein hat. Gegenwätrig liegt die Sache mit ^ den not¬
wendigen Erläuterungen der Frankfurter Eisenbahn-
direktion in Berlin im Ministerium , und es wird Haupt-
sächlich die Frage erwogen, ob der Verkaufspreis nach den
Betriebsübcrschttsien, etc., der Lokalbahn, oder nach dem
Wert des Geländes berechnet werden soll. Die letztere Be¬
rechnung würde sich jedenfalls für die Eisenbahnverwal-
tung günstiger stellen, und sie erscheint auch begründet mit
Rücksicht auf die gute Lage und den hohen Wert des Ge¬
ländes in beiden Städten . Da die Bahn gut rentiert , so
wird auch das mit in Betracht gezogen werden. Bis zu
welchem Zeitpunkt die Entscheidung des Ministeriums
fallen wird , ist noch unbestimmt. .

□ Weilbnrg , 27. März . In der gestrigen S i tzu n g
der Stadtverordneten  wurde der Haushaltsplan
für 1914 in Einnahme und Ausgabe mit 336 830 M. fest¬
gesetzt. An Steuerzuschlägen werden erhoben: 170 Prozent
der 'Realsteuern , 70 Prozent der Bctriebssteuern und 140
Prozent Einkommensteuern. Die Nebcnetats wurden wie
folgt festgesetzt: Wasserwerk in Einnahme 20/00 M.. in
Ausgabe 22 600 M., Elektrizitätswerk in Einnahme und
A saabe 27 100 M. — Vom 1. April ab soll der Preis für
den Kubikmeter Wasser  vom 20 °uf 26 Pf und da wo
keine Wassermesser sind, der Preis um ein Viertel erh o h t
werden. Außerdem sollen 3000 M. zur Anschaffung von
neuen Wassermeffern aufgewendet werden. — Ern Gei um
der hiesigen V o l ks schu l l e h r c r um Gewährung von
Ortszulagen  vom 1. April v. I . ab wurde ab ge¬
lehnt,  weil die Stadt zurzeit nicht rn der ^age sei, der¬
artige Zulagen zu gewähren und auch gegenwärtig ein Be¬
dürfnis nicht für vorliegend erachtet wirb. . . .

st. Frankfurt , 28. März . E i n b e ste chl r che r K r t m i-
nalkommissar?  Die gestern durch den Polrzerprau-
dcnten plötzlich erfolgte Amtsenthebung  des Le-terS
der Sittenpolizei . Kriminalkommissar Schmidt,  soll , wie
die Blätter heute melden, wegen einer Bcstechungs-
affäre  erfolgt sein. . „ ..

i. Heidelberg, 27. März . Gerüst ein  st ut *. Heute
Nachmittag gegen 2% Uhr stürzte an der einen Seite der
Uebcrführung der Hildastraße das Holzgeruit der neu-
crbauten Brücke ein und begrub acht Arbeiter unter den
Trümmern . Ein etwa 27 Jahre alter lediaer Arbeiter
starb auf dem Transport zur Bauhütte . Die übrigen
sieben wurden , zum teil schwer verletzt, ins Akademische
Krankenhaus gebracht. Das Unglück ist jedenfalls auf das
Rutschen des Querbalkens zurückzuführen.

Karlsruhe , 27. März . Schnees all im Schwarz-
walö.  In den höheren Lagen des Schwarzwalds sind in
den letzten vieruudzwanzig Stunden starke Schneefälle ein¬
getreten. Durchschnittlich liegt der Neuschnee 40 bis 50
Zentimeter hoch. Im F e l dv e r g g e b i c t (Schwarzwald)
hat die Schneedecke die Höhe von 170 Zentimeter erreicht.
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Der Schneefall hielt während des Tages an. An einigen
Orten traten Gewitterbildungen auf.

I. Köln, 28. März . Aus Furcht vor Strafe.  Wie
aus Brüssel hierher gemeldet wird, sah man gestern Abend
an den Ufern der Maaß in Lüttich  zwei junge Mädchen
umherirren und plötzlich gemeinsam ins Wasser springen.
Die eine konnte von Passanten gerettet werden. Die andere
wurde von der Strömung schnell fortgerissen und ertrank.
Die Gerettete heißt Wilhelmine  R ö p p e n, ist 18 Jahre
alt und stammt aus Köln. Ihre ertrunsene Freundin heißt
Auguste Ley  und stand im 10. Lebensjahre. Beide hat¬
ten den Tod aus Furcht vor einer Strafgerichtsverhand-
kung gesucht, zu der sie heute in Köln erscheinen sollten.

Blesbadener Pokalfutzballwettspiele. Die Fußball-
abterlung des Turnvereins  Wiesbaden hat sich nach,
traglich noch zur Teilnahme an den Pokalfußballwettspielen
angemeldet, wodurch diese erheblich an Interesse gewinnen,
da „ ch nun alle besseren Vereine aus Wiesbaden und der
näheren ^Umgebung au den Kämpfen beteiligen. Am mor¬
gigen Sonntag finden wieder zwei Wettspiele auf dem
Sportplatz an der Frankfurter Straße statt. Um 2*A Uhr
tritt der Wiesbadener Sportklub dem Bieb¬
rich er  Fußballverein gegenüber, und um 4%  Uhr der
©fit erfte in er  Fußballklub Rheingold dem Dotz¬
heim  e r Fußballsportverein.

Luftfahrt.

nach Maubeuge, wo er in den frühen Morgenstunden auf-
gestiegen war , eine Havarie  an der Ventilation und
konnte nicht landen. Nachmittags trieb das Luftschisf, das
eine Havarie an der Steuerbordschraube erlitt , dicht an der
belgischen Grenze entlang . Als es um 8 Uhr einen Defekt
seines Motors signalisierte, gehorchte das Steuer nicht
mehr und es wurde vom Winde in der Richtung nach Hir
son abgetrieben. Die Offiziere der Flugzentrale von Mau
beuge machten sich an die Verfolgung des Ballons . Um
10 Uhr abends gelang es dem Führer des Schiffes, dieses
ohne großen Schaden in die Luftschiffhalle von Maubeuge
zu bringen.

Vermischtes.

Gericht und Rechtsprechung.
Zur Angelegenheit Tiegs.

Metz, 27.  März . Das Oberkriegsgericht des 16. Armee¬
korps verkündete heute Abend 7,36 Uhr nach viertägiger
Verhandlung folgendes Urteil : Der Berufung des Leut¬
nants Tiegs wird hinsichtlich des Strafmaßes stattgegeben
und das Urteil des Kriegsgerichts der 83. Division vom
25. November v. I ., das Tiegs wegen der am 28. Septem¬
ber erfolgten Tötung eines Fähnrichs zu zehn Jahren
Zuchthaus verurteilte , aufgehoben. Der Angeklagte Tiegs
wird zu acht Jahren Zuchthaus wegen Totschlag, Aus¬
stoßung aus dem Heere und zehn Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt . Drei Monate der Untersuchungshaft werden als
verbüßt angerechnet.

Sport.
Der Sport des Sonntags.

Im Turf geht es bereits recht lebhaft zu. In erster
Linie interessiert die Eröffnung der Grüne Waldbahn.
Das gänzlich dem Hindernissport gewidmete Programm
bringt als Hauptkonkurrenz den Frühsahrspreis , ein mit
12 000 M. ausgestattetes Jockei-Jagdrennen . Aus der statt¬
lichen Bewerberzahl haben sich Gerolstein, Maharaja , Ham¬
merschlag, Fromme Helene und Nicht doch bereits mit Er¬
folg in der neuen Saison versucht, während nach vorjähriger
Form Gracc und Pfeffermünz zu den aussichtsreichsten
Kandidaten gehören. Hammerschlag, Maharaja und Gerol¬
stein sollten das Ende unter sich ausmachen. Einen inter¬
nationalen Anstrich erhält der Renntag durch die Teil¬
nahme des im Besitz des Herrn Pfizer befindlichen Fran¬
zosen Ekwanok, der im Bievre -Jagdrennen unter Dr.
Riese startet und von seinen Gegnern höchstens seine frü¬
heren Landsleute Radis Rouge und Galiax zu fürchten
hat. In den übrigen kleineren Konkurrenzen ist auf
die Chancen von Gefa, Baby, Hacklers Beautn , Margerete
und Schönbrunn hinzuweisen. Im Gegensatz zu Grune-
wald bringen am Sonntag die drei anderen Meetings in
Dresden , Dortmund und München  bereits die
ersten Flachrennen zur Entscheidung. Unter den Konkur¬
renzen in der sächsischen Hauptstadt ragt der Preis von
Gruhna hervor, den Gernot , ein Spezialist für den Dresd¬
ner Kurs , gegen Fantasie und Adamant gewinnen sollte. —
In Paris  wird die bisher ziemlich eintönig verlaufene
Hinderniskampagne in Auteuil  fortgesetzt.

Im Radsport  ist als erstes großes Ereignis auf
offenen Bahnen das 80 Kilometer-Rennen in Köln  zu
verzeichnen, das Saldow , Günther , Linart und Huybrechts
bestreiten. Saldows Partner bei ihrem Siege im letzten
Berliner Sechstagerennen , Willn Lorenz, startet in Paris,
wo er im Fliegerkriterium von Europa auf Bailen , Friol
und van Bever stößt. Bailen , der langjährige Amateur¬
weltmeister, geht mit diesem Nennen in das Lager der Be¬
rufsfahrer über. — Im Straßenrennsport  ist der
Große Straßenpreis von Hamburg zu nennen , der von der
Alsterstadt über Kiel nach Rendsburg und zurück nach Ham¬
burg führt , und in Frankreich  die Fernfahrt Paris-
Tours.

Die Leichtathletik  wartet mit einer eigenartigen
Propagandaveranstaltung auf, da nach dem Muster des be¬
kannten Grunewaldlanfens an 248 Orten in Deutschland
der Wert des Ouerfelöeinlanfens  bekannt gemacht
werden soll. — Die Fußballspiele  stellen weitere
Entscheidungen um die einzelnen Landesmeisterschaften in
Aussicht.

Wiesbadener Aprllrennen.
Nachdem, wie vor kurzem gemeldet, die vier Ausgleichs¬

rennen für unsere ersten beiden diesjährigen Renntage am
14. und 16. April sehr gute Nennungen gefunden hatten,
kann man heute dasselbe von den am Freitag geschlossenen
weiteren acht Ereignissen zwischen den Flaggen sagen. Wir
werden bei den Rennen etwa 50 bis 60 Rennpferde mehr
auf dem grünen Rasen bei Erbenheim erwarten dürfen.
Im einzelnen wurden am Freitag folgende Nennungen
abgegeben: Preis von Offenbach 14'. Rheinisches Jagd¬
rennen 10, Niederwald-Jagdrennen 18. Preis von Eltville
15, Offizier-Jagdrennen 10. Preis von Hanau 20 Mattia-
kum 19, Capellenberg-Jagdrennen 14. Unter den Nennern
befindet sich zum ersten Male auch der Kronprinz,  der
für seine beiden Steepler , den Schimmel Kings Love und
die -L-tute Baby mehrfach Nennungen abgegeben hat. Jetzt
fehlen nur noch die Nennungen für die beiden Flachrennen,
dre am Dienstag schließen. Jedenfalls kann der Rennklub
mtt den bisherigen Meldungen zufrieden sein und es bleibt
nur noch zu hoffen, daß sich auch wirklich recht viele Pferde
am Start einfindcn werden.
Automobilpriikungsfahrt des Wiesbadener Antomovilklnvs

Der Wiesbadener Automobilklub will in diesem Jahre
eine T a u n u s - H ö h e n f a h r t veranstalten , für die eine
Anzahl wertvoller Preise ausgesetzt werden soll. Die
Ausschreibung wird veröffentlicht werden, sobald seitens des
Ministeriums die Genehmigung zu der Fahrt erteilt ist.
Als Nennunasschlnß wurde der 8. April vorgesehen. Die
Prüfung wird an die Teilnehmer nicht unerhebliche An¬
forderungen stellen, da neben den Höhen des Taunus auch
zum Teil recht schlechte Straßen absichtlich von der Fahrtberührt werden.

Ein französischer Lenkballon dem Spiel der Winde
_ . preisgegeben.
□ Paris , 26. März . Der französische L e n kb a l -

lon „Montgolfier"  erlitt gestern auf der Rückfahrt

Ein neuer Rekord des„Imperator".
Der „Imperator " stellte einen neuen Rekord auf, indem

er auf der Reife New-Dork-Europa eine Durchschnitts
geschwindigkeit von 23% Seemeilen pro
Stunde  erzielte und seine Passagiere, die für Paris be¬
stimmt sind, in Cherbourg bereits nach einer Reise von 5y2
Tagen landete.

Zur Angelegenheit Mresih.
Wie aus Mannheim berichtet wird, konnten die Bera¬

tungen über die Haftentlasiung des Äbg. Abresch gestern
abend nicht zu Ende geführt werden, weil zu viel Akten zu
sichten waren . Abresch ist laut „Neuer Badischer Landes-
zeitung" noch in Haft und über die Frage der Entlaffung
wird erst heute im Laufe des Nachmittags entschiedenwerden.

Nach einem Telegramm ans Mannheim wurde in der
Samstag Vormittag kurz vor 11 Uhr beendigten Verhand¬
lung des Landgerichts der Haftbefehl  gegen den
bayerischen Landtagsabgeordneten Abresch aufge¬
hoben  und dieser sofort in Freiheit gesetzt.

Reue Mordtaten.
AuS Freiburg i. Schl, wird gemeldet: Am Eingang

eines Grundstückes in der Gartenstratze wurde die Leiche
eines Mannes gefunden, dem der Schädel eingeschlagen
war . Das Gestcht war stark mit Blut besudelt und der Kopf
wies an der rechten Schläfe eine große Wunde auf. Obwohl
der Tote einen starken Blutverlust erlitten hat, tst an der
Stelle des Fundortes der Leiche nicht die geringste Spur
von Blut gefunden worden. Alles sprach dafür, daß man
den Mann an einer anderen Stelle getötet und erst später an
seinen Platz geschleppt hat. Es herrscht große Erregung in
der Stadt , da man diese Bluttat dem Mörder des Berg¬
praktikanten Konrad  in Altwaffcr zuschreibt.

Biersalher Mord eines Ingenieurs.
Ein furchbares Drama spielte sich am Freitag in Gent

ab. Dort ermordete ein serbischer Ingenieur namens
Dragomer die aus vier Köpfen bestehende Familie Bentinck.
Am Nachmittage erschien er in der Wohnung der Familie
und schnitt nach kurzem Wortwechsel der Frau Bentinck,
ihrer ^Mutter . ihrem 10 jährigen Sohne und dem 1y2 jähr¬
igen Töchterchen mit einem Rasiermesser die Kehle "durch.
Er flüchtete, man konnte ihn jedoch noch in dem Augenblick
verhaften, als er einen Zug nach Brüssel besteigen wollte.
Man nimmt an. daß Dragomer . der mit einer Schwester
der Frau Bentinick verheiratet ist, die Tat infolge peku¬
niärer Streitigkeiten mit Frau Benttnck begangen hat.

Maffenvergistungen in einer Fabrik.
In der Petersburger Gummifabrik Trenholnik kamen

vorgestern Maffenvergiftungen vor, deren Ursache das Ar¬
beitspersonal auf die schlechten Verhältnisse in der Fabrik
znrückführten. Gestern sind nun 12 800 Arbeiter und Ar¬
beiterinnen in den Streik getreten , da die Vergiftungen
weitere Opfer forderten . Die Polizei mußte, da es zu
Lärmszenen kam. cinschreiten, wobei Oberst Sakowitsch
durch Steinwürfe und ein anderer Offizier durch Schüsse
lebensgefährlich verletzt wurden. Die schuldigen Arbeiter
wurden verhaftet. Die Polizei mußte schließlich den Fa¬
brikhof räumen , da die Arbeiter sich in der Ueberzahl be¬fanden.

Kurze RachrlMen.
Tragischer Tod eines Spekulanten . Einer der bekann¬

testen Großkauflente von Madrid . Salvatore Lopez, nahm
sich infolge verfehlter Spekulationen das Leben. Er stieg
aus die höchste Spitze des Turmes der Kathedrale und
sprang ab. Beim Sturz fiel der Körper auf den LeltungS-
draht der elektrischen Straßenbahn , so baß ihm buchstäblich
der Kopf abgerissen wurde Dieser rollte in das Billard¬
zimmer eines Cafes zum größten Entsetzen der dort ver¬
sammelten Gäste.

WWaster von Wansentzelm beim Kaiser.
Pariser Depeschen aus Konstantinopel bestätigen die

aus Berlin stammende Information von der bevorstehenden
Reise des deutschen Botschafters von Wangenheim nach
Korfu zu einer Besprechung mit Kaiser Wilhelm.

zur Krisis in England.
Die „Wiener N-ue Freie Presse" läßt sich aus London

melden, daß der Kriegsminister Oberst Seely entweder
durch Harcourt oder durch den Arbeiterführer John Burns
ersetzt werden wird.

Eigenartiger Tob General Fonries.
Wie aus Tunis gemeldet wird, ist der Kommandant

der zweiten Jnfanteriebrigade in Sousse, General Fourie,
gestern nachmittag im Walde vier Kilometer von der Stadt
entfernt , tot aufgefuüden worben, lieber die näheren Um¬
stände verlautet noch nichts.

Russische Korruption.
In Kiew  wurde eine beispiellose Korruption inner¬

halb der Polizeibehörde aufgedecki. Nachdem der Polizei¬
meister Skalon wegen gesetzwidriger Amtsführung ent¬
lassen worden war , entdeckte man nun noch, daß die Be¬
amten der Polizei unter sich eine Bande von Erpressern
gebildet hatten. Sie haben Inhaber von Geschäften, Kine-
matographen-Theatern , Restaurants und Varietes förm¬
lich terrorisiert und von ihnen fortgesetzt größere Geld¬
beträge erpreßt. Tie Hälfte der Erpresser sitzt bereits
hinter Schloß und Riegel.

Flugzeugbkstellung der russischen Regierung.
Die rupische Regierung bestellte zehn große Flugzeuge,

Typ Jlja Murometz, von Sikorski . Der Preis wirb gegen
eine Million Rubel betragen.

Auskunftstelle für Reife und Verkehr.
Kl. Die beste Verbindung über Tag ist folgende: Ab

Wiesbaden 9.15 vorm, mit P -Zug 76a. Ankunft in Lud-
wigShafen lübcr Mainz ) um 10.46. Dort Vereinigung mit
dem von Frankfurt kommenden v -Zug 76;  an Straßburg
12.49, an Mülhausen 2.19 nachm. Wagenwechiel uni»

Weiterfahrt mit O25, der durchgehenden Wagen 3. Kl. bis
Lyon führt . Ab Mülhausen 2.46, an Altmünsterol MEZ.
8.19: ab WEZ. 2.24, an Belfort 8.06,- ab Belfort 3.28 und
an Lyon 9256 abends. Der nächste Schnellzug mit 3. Kl.
geht um 11.47 nachts ab: Ankunft Valenoe 1.28 früh . Un¬
gefährer Schnellzugspreis in 3. Kl. für die ganze Strecke
29 M. Der Weg über Genf ist streckenweise landschaftlich
schöner, indessen sind die Verbindungen und Anschlüsse
nicht so günstig wie oben.

A. L. Die Entfernung von Lorch bis Bordeaux beträgt
über Bmgerbrück-Metz-Paris 1215. über Coblenz-Cöln oder
Trier 1180 Kilometer ) Wegerichtung also jedesmal über
Paris . Preise 3. und 8. Kl. Bingerbrück-Paris 37 M. und
23.80 M.. Coblenz-Cöln oder Trier 32.50 M. und 21 M.
Von Paris bis Bordeaux kostet es nach deutschem Gelbe
etwa 34 resp. 23 M. Es fragt sich nun , welche Route Ihnen
die angenehmere ist. Wenn Sie morgens früh um 4.20 von
Lorch mit Personenzug fortsahrcn, sind Sie 8.59 vorm, in
Coln und können schon um 6.05 abends in Paris sein,
durchweg 3. Kl. Noch besser ist die Verbindung über
Bingerbrück. Ab daselbst mit V-Zng 144 um 8.45 vorm.,
an Paris 6.40 abends. Wir könnten auch noch andere Ver¬
bindungen nennen , müßten aber wissen, ab Sic 2. oder
3. Klasse fahren. Wegen aller weiteren Auskünfte über die
Reise Paris -Bordeaux wenden Sic sich an das Bureau du
Trastc -Vcyageurs der Orleans -Bahn in Paris , 1 PlaceValhubert.

Frankfurter Börse
vom 28. März.

Die Woche schließt l u st l o s, wie ihr ganzer Verlauf.
Wohl konnten Banken, wie Deutsche und Tisconto , auch
heute im Kurse etwas anztthen , und sind die ö reip re¬
zent i g e n deutschen Anleihen  weiter fest — die
Gesamthaltung bleibt aber träae bei geringem Geschäft.
Montanwerke konnten sich vereinzelt behaupten : Laura-
Hütte  blieben angeboten und verloren neuerlich 14/. Proz.
Auch Harpcner mußten etwas nachoeben.

An der gestrigen Berliner Nachbörse waren Paketfahrt
vorübergehend befestigt auf die Mitteilung in der General¬
versammlung, ..in Fachkreisen werde überwiegend die Sit»
s'cht vertreten , daß in der zweiten Hälfte dieses Jahres
eine Steigerung des Verkehrs eintrctcn werde." Die Besse¬
rung ging aber heute wieder verloren , weil die Unter¬
nehmung nicht geneigt scheint. Zuknnstsanssichten zu cs-komvtieren.

Ter Kassaindustriemarkt war nicht einheitlich. Badische
Anilin erzielten eine Steigerung von weiteren 4 Prozent
über den erhöhten Abendkurs. Kleycr iveiter abgeschwächt.

P «rNv. 27 März . ..Hansa" DamvkkäiiffL. Akticn 288.70. „Eintracht" Bergwerk«-
Aktien 537.50  äpraz . Burbach-Obl. 00.50 ävroz. Sofia . Gold . Anleihe OS.—
deutsche Ostnfrikonische. Eisen bahn. Anleihe 00.90 Schantung ^ Eisenbahn . Aktie»
144.16. « alche Tcllenng . Aktien 108.—. Oberschlesichc Kokswe'rke 241. Tchimi-
schower Cenien, 164.00. Bochum. ÄelsenkirchenStr .-B. 160— Nordhausen-Werniae«rode 02.—.

WetterberichK
(■»J Neugasse 22 1
-fl Gelegenheits-Kaufhaus für Herren*
* I und Knabenkleidung sowie Sdiuh-

[«-aren - Bekannt billiqe Preise

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach C.: -f 8 niedrigste Temperatur + 2.

Barometer: gestern 750.4 mm heute 762.1 mm.
Voraussichtliche Witterung für Sv. März:

Nach einer kälteren Nacht tagsüber zunächst meist heiter und
trocken. Später Bewölkungszunahme und milder.

Riederschlagshöhe seit gestern:
Weilburg . . . 2 | Trier
Feldberg
Neukirch
Marbura

Witzenhausen .
Schwarzenborn
Kassel .

Wasterstand des Rheins und der Lahn vom 28 . März.
Konstanz
Hüningen
Kehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

3 61 gestern2.58
3.64 gestern2.20
4.03 gestern3.58
3.82 gestern3.51
5.40 gestern5.20
2.64 gestern2.67

Ringen
Rheingan
Caub
Koblenz
Köln
Weilburg

3.53 gestern 3.84
4.13 gestern 4.24
4.83 gestern 4.40
5.46 gestern 5.04
5.84 gestern5.44
2.92 gestern2.92

28. März Sonnenaufgang 5.46
Sonnenuntergang 6. 5

Mondaufgang 6.11
Monduntergang8 55

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlaasanstalt K. m. b. H.
lDirektion: Seb . Riedner)  in Wiesbaden.

Chefredakteur: Bernhard GrotbnS. — Verantwortlich für
Politik: Bernhard GrotbnS:  für Feuilleton und Volks¬
wirtschaftlichen Teil: B. E. Eisenberaer:  kür den übrigen
redaktionellen Teil: Carl Dietzel:  für den Anzeigenteil:

i. V. Karl Werner.  Sämtlich in Wiesbaden.

Geschäftliche Mitteilungen.
Der Hauptkatalog der Firma Rudolf Hertzog in Berlin,

der in eleganter Ausstattung erschienen ist, bringt das
Neueste, was die Mode bei ihrem beständigen Wandel wie¬
derum geschaffen hat. Unendlich ist der Reichtum an Stof¬
fen, seidenen, wollenen und baumwollenen Geweben, denen
ansprechende Modelle für die Verarbeitung beigegeben sind.
Bon gleicher Reichhaltigkeit sind die Abteilungen für
Damenkleiüung, die durch viele hunderte trefflicher Ab¬
bildungen erschöpfende Auskunft über alle neuen Formen
geben. Ganz besonders anziehend wirkt die Abteilung für
Kinderkleidung, ebensowohl durch die große Auswahl ge¬
fälliger Trachten wie durch den Reiz ihrer zierlichen
Figuren . Die Herrcnkleidung ist vornehm im Schnitt , von
gleicher Vollendung sind die sonstigen Vekleidnngsgegen-
stände für Herren , wie Oberhemden, Kragen, Manschetten,
Krawatten usw. Was sonst noch an nützlichen Dingen ge¬
braucht wird, wie Unterzeuge, Strümpfe , Handschuhe, Schür¬
zen, Damen - und Kinderleibwüschc, ist ebcniowobl in ein¬
facher wie auch eleganter Ausführung vertreten . Aber auch
für die Ausstattung der Häuslichkeit ist der Katalog ein
guter Berater , und in den Abteilungen der Eliässer Weiß¬
waren , Leinen, Tischzeuge, Bettwäsche usw. wird jeder dasiom Zusagende finden.
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sr« mmmBildenüe Kunst.
Pienstag, den 31. März, abends 8 Uhr in der Aula des Oberlyzeums:

Oeffentlicher Vortrag
Professor Dr. Hans Mackowski - Berlin:

„Oie srn feister des deutschen Barocks“
(mit zahlreichen Lichtbildern ).

Eintrittskarten für Nichtmitglieder ä 3 9k . an der Kasse
sowie in den Buchhandlungen von Feiler &Gecks , Gisb.Noerters-
häuser , G. Römer und H. Staadt . Eine Anzahl reservierter
Plätze ä 3 Mk . (für Mitglieder ä 1 Mk.) nur im Vorverkauf
in den Buchhandlungen . 711

Kaiser-Friedrich-Schule zu Bad-EmsJ
Stöbt . Realschule mit Rcform-Realprogymnafium . Einiährig .-
Berechtigung. Kleine Klassen. Prächtige gesunde Lage. Bürger-
Pensionen. — Schülcrhcim : Inh . Prof . Dr . Möller : Erzieher im
Hause : unter Aufsichtd. Schulleitung. Äusk. durch den Direktor.

Gothaer
febensversichcrungsbank

auf Gegenseitigkeit

ladet hierdurch zum Beitritt ein. Anfang 1914 betrug
ihr Versicherungsbestand

1170 Millionen Mark
Insgesamt wurden von ihr bis dahin

Versicherungen abgeschlossen über 2138 MilL Mark
Versicherungssummen ansgezahlt . . 662 , „
als Dividenden zurückerstattet . . . 309 , „

Die stets hohen Ueberschüsse kommen den
Versicherungsnehmern unverkürzt zugute.

Auskunft erteilen die Vertreter der Bank an allen
grossen and mittleren Plätzen sowie die Bank in Gotha.

I ^I s

Requiem von Verdi.
Die Damen u. Herren , welche

noch im Besitz von Cborstimmen
zum Reauiem sind, werben bier-
durch böslichst gebeten, dieselben
beim Parlier des Königliche»
Theaters (Personaleingana ) ge-
sälligst baldigst abaeben zu
wollen._ 709

II, l  Etage,
gut mbl. Zim. m. 1 ob. 2 Betten
mit und obne Pension.  367

Als Büro geeignet
für Architekt, n̂aenieur ufto.

3u vermietenr
Parterre -Wobnuna. 2
schöne Zimmer . Küche,
sarbe. Keller etc.

«er sofort oder später.
Rikolasstraffe 11. Zu erfragen
dort in der Ervebition ds. Bl.

Gardinen-Zteors
werben auf neu gewaschen,appre¬

tiert und gespannt. 504
Neuwascherei M. Kirsten,

Scharnborststr . 7. Televb. 4074

grdffe.
Man-

Junger Mann
kann sich als Ebauikeur aus-
bilden Beruf gleich. Antritt iof.
oö. spat. Prospekt grat . P . Hagc-
monn,Automobilwerk.Hallea.S.
Mittelwachc 2. M.224

Für

Umzüge nach Berlin
empfiehlt sich zur kompl. Innen¬
einrichtung. sowie für sämtliche
Tapezier- u. Dekoratcurarbeiten
Henliesi Berlin -Cbarlottenburg
4-rrzttrv , Mommsenstraße 63.

tapezier u. Dekorateur.  ^

Rolf v. St . Wendel-Nabe.
§2 . 21519. verschiedentlichmit
2. und Ebrenvrciscn prämiiert,
gesund und kräftig, im Freien
gezogen. Hervorragender erstkl.
Rüde, gelbgrau gewölkt, wun¬
dervoller Schäfcrbundausdruck,
prächtiges Gebäude, s. gutes
Gangwerk, unaeb. Ausdauer u.
feuriges Temperament , stebt

zum Decken frei,
evtl, billig zum Verkauf. Naeft-
wcisb. bette Vererbung . Zucht-
bcwertung Nets »Vor, üg  -
l } cki. E. Walter . Wiesbaden.Gocbenttraffc 28. 1. l. 3369

Die zum 1. Kprtl vorzunehmenden

WohnulO-VeMerungell
unserer geschätzten hiesigen Abonnenten bitten wir uns recht¬
zeitig unter Benutzung des folgenden Ausschnittes mit¬
zuteilen, damit in der Zustellung unseres Blattes keine
unliebsame Unterbrechung eintritt.

Irpcöition kt
Wiesbadener Zeitung.

Ausschneiden und einsenden.

Name : . -.

verzieht am - - - —- - -

von (Straße ) .. —-

nach (Straße Nr ). . .

doa «» CSQ
m Wim •

J *luis ^ aĴ nA-

OdtO

853 . Egermann , Zchneider, westendstr. 3
verarbeitet mitgebrachte Stoffe. Preis für Anzug m. Zutaten 28 Mk.,
komplett 45 Mk., Damcnkteid 10 Mk., komplett fO Mk. Volle
Garantie für Sitz u. Verarbeit . tReserenzen.l Postkarte genügt. sei:
OCOO Gesichtsausschlä ge

Pickel , Gesichtsröte , Übermässige Schweissbildung

Rino - Scifc.
Diese ist frei von schädlichen Bestandteilen,
enthält Ingredienzien , welche desinfizierend
wirken und bei regelmässigem Gebrauche
—— ■■!----- die Heilung fördert , - --•=««
Verhindert Übertragung v. Hautkrankheiten

Preis per Stück 60 Pfennige.
Ncr echt mit Finna ! Rieh . Schubert » Co ., O.m.b.H.. WelnbShlu.

Zu haben In den Aootheken und Drolarerlen

Erkältung
Husten

Bronchial - Katarrh
Man vernachlässige nie eine Erkältung . Man ver¬

nachlässige nie. einen Husten . Man vernachlässige nie¬
mals das geringste Räuspern , den geringsten Husten-
anstoss , denn ernsthafte Brustkrankheiten können die
Folgen derselben sein . Man beuge ernsteren Folgen
vor , indem man sofort Akker ’s Abteisirup anwendet.
Man lese , was Frau Wilhelm Heinemann , Opladen
(Rheinland ), Lindenstrasse 4, darüber schreibt:

Von einer heftigen Erkältung ergriffen , die
mit Halsschmerzen verbunden war , wurde ich
von herzerschütternden Hustenanfällen gequält,
die mich nachts nicht schlafen Hessen , weil der
Schleim sehr fest sass . Da hörte ich von den
vortrefflichen Eigenschaften von Akker ’s Abtei¬
sirup und wendete diesen gegen mein Leiden
an . Sofort lösten sich grosse Schleimklumpen,
der Husten nahm ab und von Tag zu Tag ging
es mir besser . In der Zeit von acht Tagen nach
dem Gebrauch von einer einzigen grossen Flasche
Akker ’s Abteisirup war ich so gesund wie je zuvor.

Akker’s Abfeisirnp
hat sich als ein wirksames Mittel bewährt bei hart¬
näckigem Husten , bei heftigen Erkältungen , bei
Asthma , Bronchiälkatarrh , Influenza und bei Brust -,
Hals - und Lungenleiden . Unschädlich , reinigend,
bruststärkend , beugt schlimmeren Erkrankungen
der Atmungswege vor.

Preis der Flasche
von 230 GrammM. 2,-

,, 550 „ M. 4,— M.220
„ 1000 .. M. 6,50

Also je grösser die Flasche , je vorteilhafter äst
der Einkauf . Man fordere den roten Streifen mit
Unterschrift des General -Agenten JL. J . Akker.

Engros - Vertrieb Handelsgesellschaft „Noris “,
Zahn & Co., Köln.

Zu haben in Wiesbaden : Löwen -Apotheke,
Langgasse 37, Oranlen -Apotheke , Taunusstrasse 57,
Schützenhof- Apotheke, Langgasse 11, Theresien-
Apotheke, Emser Strasse 24, Victoria- Apotheke,
Rheinstrasse 41 ;Biebrich : Hof-Apotheke , Mainzer
Strasse 30 und In allen übrigen Apotheken.

Bestandteile : SOKo. moxik . Honig ', 48Ko.
Zttcker , 400Gr. Nnssbliitter extr ., 200 Gr. Sal-
miakstein , 550 Gr. Geratensirup (zehnfache
Starke ), 150 Gr. Extr . v . spanischem Saft,
200Gr. destilliertes Wasser , 5 Gr. Salmiak¬
geist,02 L.Fenchelwasser,3L .Weinfceiat {)0o/o(
201 Gr. Salicylsänre , 150 Gr. Acetyl -Saliayl-
eaüre , 18Gr. Zimmtöl , 45 Gr. Zitronen öl mit
Fonchelöl , aa 800Gr. Aniatropfcn und 3 Gr.
Vanillinum (nur .). 20)2113

Sekanntmachung.
Laut Generalversammlungsbeschluß vom 13 . März 1914

nehmen auch diejenigen Geschäftsanteile , die im Laufe
des Geschäftsjahres voll cingezahlt werde«, vom
Beginn des auf die Einzahlung folgenden Kalenderviertel-
jahres am Reingewinn teil.

Auf diese Bestinimung hinweisend , bitten wir unsere
Mitglieder , die die Vollzahlung beabsichtigen, diese bis
spätestens 31. März d. Js . zu bewirken.

vorschutz-verein zu Wiesbaden
710

E. G. m. d. kf.
Zriedrichstratze 20. 85,4

8S
Amtliche Anzeigenm

V
In unser Handelsregister Abteilung B. wurde beute unter

Nr . 283 eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung unter der
Firma : ..Deutsche Autoschutz-Ccntralc . Gesellschaft mit beschränkter
Gattung mit dem Sitz in Wiesbaden eingetragen. Gegenstand
des Ilnternebmens ist die Verwertung des den, Kaufmann Georg
Lukasch erteilten Patents für .Autoschutz. Das Stammkavital
betragt 30 909 Mark. Gcschaftsfübrcr sind öle Kauflcute Georg
Lnkaich und Lotbar Bobncrt . beide in Wiesbaden. Der Geiell-
schasisvertrag ist festgcstcllt am 5. Februar 1914 und geändert
durch Vertrag vom 24 Marz 1914. Jeder Gcschäftsfubrer ist allein
berechtigt. d,e Gesellschaft zu vertreten . Der Gesellschafter Kauf¬
mann Georg Lukasch bat als Sacheinlage das ibm erteilte Patent
für Autoschutz zum iefigesetztcn Werte von 25 999 Mark, unter An¬
rechnung dieses ans seine Stammcinlage in die Gesellschaft ein¬
gebracht. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch
den Deutschen Reichsanzeiger.

Wiesbaden, den 25. März 1914. A. 129
Königliches Amtsgericht. Abteilung 8.

Bekanntmachung
betreffend das Drolchkenfubrweien.

Vom 1. Avril bs. Js . ab baden auf nachbenannten Droschken-
balteplatzen der Stadt Wiesbaden die Pferdedroichkcn in der
ncbcnbezeichiictcnAnzabl Ausstellung zu nebmen.

. m m _Zabl der Pferbedroschken:1. Am Anfang des Nerotals IWestseitel gegenüber der
Mündung der Taunusstraße z

2. In der Saalgaffe , a. d. Mündung in die Taunusstr . 8
3. Aus dem Kranzvlatz 8
4. Vor der alten Kurbaus -Kolonnade 20
5. Vor der neuen KurbauS-Kolonnabe tauch Tbeater-

kolonnade genanntl SO
An allen Abenden, an welchen Vorstellungen im KSnial.

Tbcatcr stattfinden, bleibt der vorgenannte Haltevlatz nur
bis 814 Ubr abends mit 20 Droschken, nach 8% Ubr abends
nur mit 10 Droschken besetzt.

6. An der Südseite des Ratbanses 4
7. Auf der Südseite der Mnseumstraffe 2
8. Auf der Ostscite der Viktoriastraffe an der Mfinduna

in die Frankfurter Straffe 4
9. Ans dem südlichen Fabrbamm der Rbeinstraffe zwischen

Wikbelmfiratze und Mainzer Straffe 20
10. Aus dem Reitwege der Rbeinstr .. ans. a. d. Nikolasstr . 10
11. Nui dem Reitwege der Rbeinstr ., ans. a. b. Moritzstr. 10
12. Auf dem Reitwege der Rbeinstraffe. Ecke Wörtbstraffe 3
13. Auf dem Fabrbamm an der Südseite der Ringkirche

lmir an Werktagen) 2
14. Auf der Westseite des FabrdammeS der Mündung der

Zufabrtstraffe vom Kaifer-Wilbelm-Ring z. Stückgüterbabnbof 16
15. Auf der Westseite der Schwalbacher Straffe , nördlich

der Dotzbeimer und Luisenstraffe 10
Den zum Eifenbabndienst bestimmten Droschken ist der Halte¬

vlatz auf dem Kaiscrvlatz vor dem östlichen Flügel des Babnboks-
gcbäiidcs angewiesen.

Die vorstebend zu zwei, vier . fünf, nenn und elf genann¬
ten Haltevläde lind von morgens 6 Uhr ab mit 2 Drosch¬
ken und der vorstebend zu 3 genannte Haltevlatz von morgens
6 Ubr ab mit 5 Droschken zu besetzen.

Die Dienstzeit sämtlicher übrigen Droschken ans den vorge¬
nannten Halteplätzen beginnt um 7 Ubr morgens.

Dieicnigen Droschkenfübrer. welche die zu 6. 11 und 12
genannten Halteplätze besetzen, baben an allen Abenden, an
welchen Vorstellungen im Restdenz-Tbeater stattsinden. eine balbe
Stunde vor der in den Zeitungen angekünbigten Beendigung der
Vorstellung auf dem Haltevlatz Nr . 16 Aufstellung zu nebmen.

Bis 12 Ubr nachts dauert die Dienstzeit der 10 Droschken,
welche nach der monatlichen Uebcrstcht von abends 814 Ubr ab
den Haltevlatz „Tbcatcrkolonnade" zu besetzen baben.

Die Dienstzeit sämtlicher übrigen Droschken auf den Halte¬
plätzen dauert bis 11 Ubr abends.

Die monatlich, gegen Erstattung von 10 A Druckaebübr . zur
Ausgabe gelangende Ueberstcht über die Besetzung der Haltevläbe
mit Droschken muff jeder Droschkenwbrer bis zum letzten eines
icdcn Monats — für den nächstfolgendenMonat bestimmt — von
der BahnbofSwache abgebolt baben und gemäff der Polizei -Ver¬
ordnung über bas öffentliche Fubrwesen. bei stch führen.

Wiesbaden, den 16. März 1914. 434
Der Polizei-Präsident : von Schenck.

Bekanntmachung
betreffend bas Kraftdroschken-Fubrwesen.

Vom 1. Avril d. I . ab baben auf nachbenannten Krast-
broschkenhaltevlätzender Stadt Wiesbaden die Kraftdroschken in
der nachbezeichneien Anzahl Ausstellung zu nebmen.

Zahl »er
Kraftdroschke«

1. Auf dem Kaiser-Friebrich-Platz. nördlich des
Denkmals . 4

2. Vor der alten KurbauS-Kolonnabe. Nordseite
der Fabrstraßc . 6

3. Aus dem Kranzvlatz . . 2
4. Auf der Westseite der Kaiserstraffe, an der

Mündung in der Rbeinstraffe . 2
5. Auf dem Reitwege in der Reinstraffe. anfan¬

gend westlich der Nikolasstraffe . 2
6. Auf dem Kaiscrvlatz. vor dem östlichen Flügel

des Babnbofsgebäudes . 6
7. Auf der Westseite der Schwalbacher Straße,

südlich der Dotzbeimer- und Luisenstraße . . 2
Der Dienst der Kraftdroschken dauert von 9 Ubr vormittags

bis 11 Ubr abends.
Dieicnigen Kraftdroschkenfübrer, welche den zu 2 genannten

Haltevlatz besetzen, baben an allen Abenden, an welchen Vor¬
stellungen im Königlichen Tbeater stattsinden, bis Beendigung
der Vorstellung auf diesem Haltevlatz zu verbleiben und die zu 4
genannten eine kalbe Stunde vor der in den Zeitungen ange¬
kündigten Beendigung der Vorstellung im Restdenz-Tbeater auf
dem Haltevlatz Nr . 7 Aufstellung zn nebmen.

Wiesbaden, den 15. März 1914. 434
Der Polizei -Präsident : von Sckrnck.
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 28. März 1914.
Umrechnung : Pf. St. — M. 20.40. || Fr., Lire, Peseta , Lei = M. 0.80. » Oest. fl. (Gold) = M. 2. || 1 öst. fl. (Wlirg.) M. 1.70. || 1 öst.-ung. Krone = M. 8.25. || 1 skand. Krone M. 1.125

1 fl . holl . - - M. 1.70. | 1 alt . Grbl . d . = M. 3.20. || 1 Rbl . alt . Kred . Rbl . = M. 2.16. || 1 argt . Goldpesa = M. 4. || 1 argt . Papierpesa = M. 1.75. || 1 Doll . = M. 4.20.

Staats ■l ' apierc.
m) Deutsch «,

SV2DeutscheReichsanl .(abgest .'
B. . . .do. do.
3VaPreuss.cons .Staatsanl .(abg
5. . . .do. . . .do. do.
4. . . . do.. . . Schatzanwelsungei
4 . . . . do. do.
4_ do.. . . Consols unk. 1918.
8V2Bad.Staatsanl . 1903u.1904..
4. .Bayerische Ablösungsrente
D/2. . . .do. Eisenb.-Obligat.
3i/j _ do. . . Landesknlturrent
8 . do.. .Eisenbahn -Anleih
BifeHamburger Staatsrente . . .
3i/a. . . .do. do. . . v. l89!
3. do. . . . St .-Obllg.von 18b4. . Grossh. Hessische Rente . . .
4 . do. .. .do .Staatsanl .v.189
31/2. . . do . . . do . Anlclhe (abgest.
8 do. . . do. . . do. . .von 189.
3. . Sächsische Rente.
31/2'Wllrttemb .Obllgatvon 1891
5 . do. do. . . von 1898

V. L
86 .50
78 -15
86 -30
78 -05

100 .-
48 6̂0
86 -20
96 -90
84 -75
84 -90
75 70
86 -40

79 -30
97 -25
97 -10
84 . -

77 .55

76 -50

98 40
86 -30
96 -90
84 -90
84 -40
75 .60
86 -50

79 .20
97 -25
97 . 10

7440
77 -70
84 -10
76 50

Privat -Dlskont Frankfurt 3%

b) Ausländische.
I. Europäische.

l*/toGr!ech. Elsenb . v. 1890 strr
1«/«. . . de . . . Monop.-Anl.v. l887
!>/, . . .do. do.
4. . 1. alien . Rente 1.6 . . .
31/2.do . .
31/2. . . . . . do . lOOOr, 4000r
2</io.do.
4. . OesterrelchtschcGold -Rentc
4 . do. .Sch.Vcrschr . (c.Ells.
5V«. . . do. . (conv. Franz Josef)
8 . . . . . do. . Gisela.
3. do. . Lokalbahn.
8. . . . ,do. .do.
4.2. . . do . . Silber -Rente 1. 1. 7.
4.2. . . do. .Papier -Rente.
3. .Portug . Staats -Anleihe unll
.Spec . unlf .,fco . Zs_
4i/2. . .do.v.l891 Tabak -Anlelh(
4. .Rum. amort . Rente v. 1893
4 . . do. do. . . .do. . v. 1890.
4. .Russische Cous.-Anl. v. 188t
4. do . . . Gold-Anleihe v.I88!
4. do.C.-E.-B. In . II v. 188!
3>/2. . .do.Staatsrente von 189-:
3. .Rnss.Staatsronto v.1896 stfr
4 . . . . do_ do. v. 1902 . . .
41/2- . do . . Staats -Anleihe v.190:
4. . 5. rb . amort . von 1835.
4. . Span. ausl . Rente v. 1882abg
4. . . .do. do.
4. .Neue Türken.
4 . .Ungarische Goldrente_
4. do. . . . . . . . .do. 1911
3 . do. .Eisernes Thor öOo
4. do . . Staatsrente 1910.
4 .Ungar .Grundentl .v.1889 5000s
4. . .do. do. v. 89 1000
3y«Ungar . Staatsanleihe v. 189
ii/aBosnlen u.Herzogow. v. 189:
4 . do. do.
5 . .Bulgar . Tab.-Anl. v. 19021G
äbfeLuxembnrger Anleihe v. 189-
4 Rumänische 1910.
5. .Rnm.Schatzamv rückz .blDO:
»/ »Schweizer Anl.
3. .Schweizer Elsenbahn -Renti

IL Anssorcnropäische.
5 . .Argem . tun Gold-Aul. n.18
41/oäussere Gold -Anleihe v. 18
4— do. do . von 18
3 . .Buenos-Aires I. G.
iifeChtle Gold-Anleihe.
6. . Chlnes. Staats -Anlolh. v.18:
5. . . . do. do. v. 18!
4Va. . do. do. n-181.
d . -Egypt . unifizierte Anleihe.
3t/”. .do . do. Privileg.
5. .Mexiko, Innere . . .
.do . do. 6000
3 . do. . .kons. innere.
8. do. do. . .7501250. . .
4. .Mexik. Gold-Anleihe v 190.

V. L L. K.

54 -60
5150
51 .50

96 .80

87 ’15

86 -10
64 -50

940
97 10
85 -30
93 50
86 .80

77 -50

89 85
98 -25
78 -40

82 -70
82 -90
70 20
81 -50

71 -30

85 -20
100 -20
90 -20

51 -70
51 -70

87 -10

86 -10

9 -50
97 -10
85 -40
94-
66 -75

78-
89 -90
93 -30
78 -60

83-
83 40
70 -20
81 -50

71-

85 - —

90 -20

V. K. L. K.

65-
88 -
99 40
89 -90

62 -50

43 70

67 -20

64 -90

99 55
89 -80

100 -60

62 -70

43 -50

67 20

Din «.
Bergwerks -Aktien.

f . L
14
16
8

10
10
9
9

10
11
41/2
0

12
6

19
7
6

14 lochum. Beb. n. Gst 223 -50
23 loncordia,Bergbau 365 —
10 )schweilerBergw .-V 220 -45
15 riedrichshütto . . . . 159-
11 lelsenkirch . Bergiv 194 -25
11 'larpener Bergbau. 183 -25
111/2 Iibernta Bergwerk10 -vailw. Aschorslcben 154 - -
13 iVcsterrogcln Kallw 209 - -
41/2. ,do.. Pr .-Akt.r . l05 93 -50
3 Oberschi. Eisen - lnd 67 -50

12 Rlebeck-Montan . . . 196 50
8 Ver. Kön. a . Laurah 152 -50

26 Oesterr . Alp. Montan7 Graz. Köfl. E. B. n. B.
7 ßaderus . Eisenwerke 112 -70

UL
223 -25
366 . -
220.10
158 . 25
194-
182 .10

208 .50
98 -50
67 -50

196 -50
150 -50

112 -70

Versicherung «-Aktien.
Ohne Zinsberechnung. V,L UL

DeutschePhönixFeuer
Frankf .Rückversieher 109f
Frankfurter AUg.Vers . 259t
Frankona,Rück -uJVlitv 259-,
Mannheimer Versieh . 25>j
Providentia . 109t
Kückversichernng . . . . 20%

2400
200

2300
910M

1380

2400.
205-

2300.
910-
897-

1305-
1380-

Geldsorten.
Briet.

SOFrankenstücke.
.do . Vs.
Dollars ln Gold.
Dukaten . .
Englische Sovereigns.
Gold al marco Kilo. .
Ganz feines Scheldegold . .
Oesterr . fl. 8.
Hochhaltiges Silber . , .. . . . .
Russische Imperiales.

16 .27

m
28 .04
16 -40
81 -30

QaM.
16 -23

442075
9 -50

20 -43
27 -90

79 -30

Papiergeld
Brief.

Amcrikan . Banknoten .Doll.
Franzos . Banknoten pr. Fr.
Oesterr . Banknoten pr. Kr.

Russ . Bankn . (Berlin ). ,,.
.D . 8 . R . . . 100

81 -25
85 .30

Y. K.
215 -45

Seid.

S« 5
85 .20

L. L
215 -50

Priori tat » - Obligationen
von Transport - Anstalten.

V. K. L. K.
a) Inländische.

99- 99-4V2D -Eh --Betr .-Ges -Fr- 8 -ILr .lO'
4. .D-Eb.-Ges., Fr . 8. L r . 105 . . . 94 50 94 -50
4VsD.Eh.-Ges-, Fr . 8. H. r .,105. . 100 . — 100 - —

b) Ausländische.
4.Böhm. Nordb. stenerfr .t.G. . . — . —
4. . .do. . . .do. 800 — . —
4. . .do. .Westb.stfr . i.S. 6000 86 .20 86 -60
4. . .do_ do.. .stfr . lOOv 86 -20 86 -60
4. . .do_ do.. .stfr .1. G.
4.Buschterader stfr . I. 8. 87 -40 87 -70
4.Donau-Dampf, von 82. 92- 92 - -
4. do. von 86. 92 -40 92 -40
4.Elisabeth steuerfrei 1. G_ 90 -80 91 -25
4. Kaiser Ferd . Nordb. v.871.8 . .
4. do. . .garant .S.
4. Franz Josef 1. 8. 87 -60 87 -60

4.Graz -Köflacher stfr . 1. 8 . . . — . —
4.Kaschan -0dbg . 1889 stfr_ - . - 83 - -
4. do. 1889.
4. do. 1891. — . — - . —
4Leinb.-Czern .-Jassy stouerpf !. - . - - . -
4 . do . do. . . steuerfr.
4.Mährische Gronzbahn v. 1895
4.Oesterr .Lokalb .t .G. 200;
4. do. i .G. 100»
5.Oesterr .Nordw. vonl8741 . G. 102 -50 103-
ij»h . .do. .stfr . 1.8. 79 - 79 -20
31/2. do . .neue stfr . 1. 8.
5_ do . .Südb .Lomb.stfr .I.G. 93 -15 97 -95
4_ do. do. stfr .i .G. 91 -60 91 -60
26/,0. do. do. stfr .I.G. 51 -60 51 -60
2«/.o. do. stfr . I.G.
5. . . .do.üng .8tb . 78/7tslfr . l.G.
5_ do.Brün -RosstS72stfr .l.G. 101 . 30 101 -30
4. . . .do.Staatsb .v . 1882stfr .i.G. 89 -70 89 -60
3_ do .I .—VIII .Em. stfr .i.G. 74 -90 75 - -
i . . .do . IX. Em. 71 -20
3_ do. v . 1885 stfr . 1. G_ 70 -50 70 -50

. . .do.Ergänzungsnetz. 74 -15 74 -20
3_ do. v . 1895 stfr . I. G_ 69 -20 69 -15
it.Pilson-Prleson steuerfrei 1.8. 69 -— 69 - -
3. .Prag -Dux von 1896 stfr . i .G 72 -20 72 -20
3. .Kaab-Oedbg.Eben! .stfr .I.G 77 -50 77 -50
4. . Relchenb .-? ar «l .stfr .I.G. .
4. .Rudolfsbahn steuerfr .1.8. . 87 -50 87 -50
4. .Salzk &minergutbahn I .G. . . 89 -90 89 -80

.l’ugar.-Gal.steuerfr.1.8.. 100 . 90 l -oO.yu
4. .Vorarlberg steuerfr . .1.8 . . .
2«/,oUal.stl .gar .E .B.Sr. 64 . —
4. .Ital .Mittelmcersteuorfr . i S.
iP/ioLtvornes C., D .u . D./2. . .g 69 -50 69 -50
4. .Sard .Sek. stfr .garant .In 11 99 -70 99 -70
4. .Slcillanische E.-E . von 1889. 99 - - 99-
JVioSüditalienischc (Morid.). . . 64 -30
4. .Toskanische Central. 110 - — 110 . -
5. . Westsieilianische von 1870.
5. do . von 1880 100 -75
3. . Wilhelm Luxemburg IX. 76 -50 76 -50
31/sGotthardbahn. 90 . - SO--
iV2Iwang.-D0mbr .stfr . garant 96 -80 96 -80
4. .Ko -l.-Woron .89 st-fr .garant 84 -90 84 -90
4. .Kurks - Kiew-Eisenbahn — 87 -30 87 30
4. .Kurks -Ch.-Asow.v. 1889stfr. 85 - - 85 -10
4, .Moskau-Jarosl .Aroh .v. 1897 85 -30 85 -30
i . .Moskau-Smolensk Elsenb . . , 85 -50 85 -50
4. .MOHkau-Windau -Ryb.v 1897. 85 -30 85 -30
4. . . .do. do. v. 1898. 85 -30 85 -30
4_ do.Wor .v .1895 stfr .gar . .
4, . 0rel -GrlasI v, 1889stfr .gar.

85 -30
84 -90
93 -20
84 -80

85 -20
93 -75
84 -80z. .Gr .Russ .Eisenbahn ' Ges . . .

4. .Russ-8üdost -Pr .v, 1897 stfr. 85 -30 85 -40
4, . . .do . . . .do . v . 1901. 85 -30 85 -40
4. .Rväsan -Uralsk stfr .gar_ 35 - - 85 - —
4. do . von 1897 85 - - 85 -20
4. .Rvblnsk E.-B.stenorfr .gar.

4V2Anatoller-Obligationeu I.G. 40 -20 90 -10
41/2.do . Serie II 90 -20 90 -10
3. .Portng .E.-B. v.l886. . .2000i 66 -20 66 -10
4Va_ do . do.
.do . . . von 1889.
3. .Saion .-Const . Jonct.
3. do . Monastlr I.G. 52 -50 62 -50
3. .Allgem.Deutsche Klb. 74 - - 74-
4. . Süddoutsche Eiscnb.-Gcs. . . 99 - — 99 - -
31/2.do . do. 82 -20 82 -05
3VsJura-S!mpion von 1891. . . .
4. .Schweizer Contra ! v . 1880. . 85 -30 85 30
4. .Byäsan -Uralsk von 1898. . .8
4. .Wladlkawkas v .1897 stfr . . .

85 . -
85 -50 85 -50

l . .Russ .Südost-E!senb v. 1898. 85 -30 85 -40
5. .Tchuantcpec Elsenb . -Anl . .
41/2.do . do. — - —

Varzinsliche Lose.
V. L L. L

4. Badische Prämien . Rl. 177 -50 177 -60
3. .Belgische Cred.-Com_ Fr
>. .Donau-Regulierung öst.
HfeGoth.Pr .Pf .II . Rl

160- 160 -50

:t. .Hamburger von 1866. . ,RI
3. .Holl .Komm. fl
3V2Köln-Minden. Rl 142 -80 142 -50
21/sLüttich von 1853. Fr
3. .Madrid . Fr
4. .Meininger Prämien . Rl 140 - - 139 -80
42/sNoapel(abgestempelt ) . .Le
4. .Oesterreicher von 60. .öst. 180- 180 . -
3. .Oldenburger . Rl 123 -30 128 -30
5. .Russische von 1864. Rbl.
5_ do . . .von 1S66a .Kr . .Rbi
äi/sRaab-Graz-St . öst.
9ü2. . ex . .Anr.-Sch . . . 93 -90 98 -90

. .do . . .Anrechts -Scheine_ 33 — 33-

Unverzinsliche Lose.
T. L UL

vugsourgur . n. — . — — . —
Braunschweiger . Rl . ;. 202 - - 202 -
Freiburger . Fr . i 100 - -
Genua . Le . 16 212 -— 217 --
Mailänder . Le . 4

42-
35 -30 3(UoMeininger . sfl.

Oesterreicher von64 . . . öfl . Hi 590 . - 590 -
Oesterreichervon 58. . . öfl . 10 560 - - 560 - -
Ostender . . . Fr . ?

Türken . Frs . 40 169 -— 169 -
. . .do. . .Ult . Frs . . . . 169-
Ungarische Sta &tslose öfl . 10 437 - 13 :zVcnetlaner . Le 3> 78 -50

Wechsel.
Relchsbank -Dlskont 4%

ln Reichsmark . V. K.
Amsterdam. 11. :i 169 -20
Antwerpen-Brüssel .Fr . !< 80 725
Italien . Lire .10 80 -80
London . Lstrl . . , 20 4175
Madrid . Pos .10 — . —
New-York . Doll. 10
Paris . . .Fr . 10 8110
Schweizer Bar.Upl. .Fr . 1( 81 -125
St. Petersburg _ S. R. 10 — . —
Triest . — . —
Wien . . . Kr 85 —

L. K.
169 -175

80 .80
80 .905
20 .425

81 -15
81 .10

85 - -

Pfandbrler«
Bodenkredit - Obligationen.

St/a Allg. Rent .-Anst. Stuttgart.
3t/a Bay .Vereins -Bank Münchci
l .Bod.-Cred.-Vereinsb .Nürnbg
4_ do. do. do . .
31/2. . do . do . do . . .
4.Ba yr .Hyp.-Wechselb .S . 17-fi
i . do. do. . .unverlosbai
31/2. . . do . do.
3»/s. . .do. (unverlosbar ). .
1.Bay.Bod.-Cr.-A.Würzb .8 .7,1!
4. . . .do. do. do. 8 .9,1
3t/a. .do. do. vcrsch . Serie
i .Berl . Hyp.-Bk.-Pfandbr . ab-
4Vs-do. .Serie V-VI.
4. . .do. .Serie VII -VIII.
4. . .do. .Serie XIII-XIV u, 191
4. . . do.Komm.-Obl . S.I . U. 19H
3VsD.Grundkredit -Gotha 8 -3,-
3t/». -do. ,Serle5/8 r. 100.
4_ do. . Serie 6/7.
1_ do. .Serie 16 unktind . 191
31/2. . do . . Serie 11 unkünd . 191
4. . . . do. .Serie 10, 10a, 11, 12:
1. . . . do. .Serie 13 unklind. 191.
4. . . .do . .Serie 14 unkilnd . 191
4.Deut .Hyp.-B. Berl .n . 1903/0
31/2. . . do . . . do . . . unkündb . 190:
4.Frankfurter Hyp.-Bank 8. 1
4. . . ,do . .Serie '21 nnkünd . 19z
4_ do . .Se. le 18 unkilnd . 190.
3Vs. .do. .Serie 12, 13 und 15. .
4_ do. .Serie 20 nnkünd . 19t;
i .Fr .Hp.-Kr.15,19,21-27,31, £1-,
4_ do. Serie 50 nnkünd . 192
3»/i . .do. Seriell nnkünd . 191.
30a. . do. Serie 28—30 und 32
30s. .do. Serie 15.
4.Hamb. Hyp.-l auk OS. 141-47
4. .do.8 .471 549 nnkünd .b. 191
1. .do.8 :541-610 nnkünd .b.191
:u/3do.Sl -190nJ!01-yi (mnk.bl9!
äOs.Mc:inng .11vp.-Bank . abgest
1. . ;do.Serie li unkilnd. b -191
SVa.do. Serie X.
1. .Mitleid .Bodenkred.Ureiz 2
LVa. do_ unkilnd. b . 190
1. .Pfälzische Hyp.otliek.-Ban:
Stya. do. do. do.
tO2Pr .Bod.-A.-Bk. S. IVverl . 11.
4. . . . do. do. . S. 17 u. 18. . .
4. . . . do. do . . 8. 21.
31/2. . do . do . . s . III -IX abp
t . .Pr .Centr .-Bodenkr .von 189
4. . . do. v . 1899 nnkünd . 1903.
SVa.do. von 83 89, 94-9
30a. do- .von 1004 nnkünd . 191
4. .Pr . Hyp.-Aktienbank conv
81/2. . . do . do.
4. do.von 1904 unkünd . 191:
4. do .von 1905 nnkünd . 19H
4. do . . Korn, von 1903_
.do . . Korn, von 1909_
4. . Rh. Hyp.-B . Mannh . 1902/0
4. . . . do. .unkünd .bis 19128 .9.
4_ do. .unkilnd .bis 1917. . . .
4_ do. .nnkünd .bis 1919.
1. . . .do. .nnkünd .bis 1921.
3V2-versch .u .S.9i unk . b . l91i
0V2 Kommuu &l-Obligatlonen . .
4_ do.
4. .Rh.-Westl . 3, 5, 7,8 , 9 n. 9a
4. .do.8orie w nnkünd . h -ISH
4. .do.Serie 11 nnkünd . b. 191t
4. .do.Serie 12 unkünd . b . 1921
4. .do .Serie 13 unkünd . b. 192:
äVaS.J,4,unk .1304, S .6 unk.lDOi
4.Westd .Boden .Köln, 8 .VII19;
31/2. . do . . Serie IV unkünd . 190)
i .No.Grkr .Weimar . 6 nnk . 190!
Si/2. .do . .S. 8-10,unk. 1906/07. .
1. .Nass. Landest). L .V. u . 4V
4. . . . . do. . . . LiLY unk. 1917.
»/,. . .do. . . . Lit. U.
3i/s. . .do. . . . Llt . F .G. H.K.L.
3V- . . .do. . . . Llt.J . .
3'/' . . .do. . -. Llt-M. N. P . Q. . .
31,0.. .do. . . . Lit. Ku - ä.
31/s.. .do. . ,. . Lit. T . .
3. . . . .do. . -. Lit. 0.
1.Hess. Ld. Hyp.-B. S. 12,13u. lli
4. do. . . . 8. 14. 15 u. 17.
1.L.-Kr.-K. Cassel S.22 unk .1914
4. . .do. . . .Serie23 unk. 1916. . .
4. . . do. . . . Serie24 unk. 1921. . .
4. . .do_ Serie25 unk. 1922. . .
SVs.do_ Serie 21 unk. 1917. .

V. L
88 -
88 -40
96 -50
96 -50
86 -70
97-
97-
90 . -
86 -60
93-
93-
83-
92 -50

100 - -
93 -25
94-
95 -25

101 -50
85-
94 -75
95 --
85-
94 -75
94 -75
94 -75
93 -50
84 -25
95-
96 -50
95 - -
86 -40
96 --
94 . -
95-
88 -60
86 -50
86 -50
94 -50
95-
95 -50
85 -50
86 - -
94 -80
86 -
93 -20
84-
96 -30
87-

93 -80
93 -80
85 -10
94 -20
93 -80
85 . -
85 40
91 60
84 --
92 -80
92 -80
96 -40
95 -40

94 --
94 --
94 -3084 -20
85-
95 -20
93 -75
93 -75
94 -25
94 -50
95 -50
64 -30
94-
84 —
92 -50
83 -25
99-llz
91 -50
91 -50
91 -50
9.1-50
91 -50
86 - -
96 -90
96 -90
96 -50
96 -40
97-
97 -40
87-

UL
88 -
88 -40
96 -50
96 50
86 70
97-
97-
90 - -
86 -60
93 --
93-
83-
92 --

100 -—
93 -
93 -75
95 -25

101 -50
85-
94 -75
95-
85-
94 -75
94 -75
94 -75
93 -50
84 -25
95 - -
96 -50
95 - -
86 -40
96 --
94 --
95 --
82 -60
66 -50
86 -50
94 -50
95 --
95 -20
85 -50
86 --
94 -80
86 --
93 -20
64 --
96 -30
87 --
93 -80
93 -80
65 -10
94 -20
93 -80
85 --
85 -40
91 -70
84 - -
92 .80
92 80
95 -40
95 -40
94 . -
94 . -
94 --
94 . -
94 -20
84 -20
85-
95 -20
93 -75
93 -76
94 -25
94 -50
95 -50
84 30
94 --
84 . -
92 -50
83 -25
99 -—
99 -—
Sb - —
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
88 .-
96 -90
96 .90
96 -50
96 -40
97 --
97 -40
87-

Ahtlen von
Induatrle -l/ntcinehmungien.

V. L UL
299 -25
176 -50
121 --
217 90
271 -25
184 -25
125 - -
118 -50
188-

80 - —
68 -
40 . -

171-
127-
155 -90
127-
125 -50
673 -

79 -50
629 - -
247 -
671 - -
448 -50
230 -
344 -
130 -40
100 -20
247 -50
127 -50
150 - -
217 -70
116 -50
189-

48-
87 -50

171 -50
333 -

99 ? 0
311 -25
101 -50
235 -75
113 -80
269 -mz
229 -50

pC-iu, .-
59 -50

269 -
339 -
160 . -
314-
170 . -

65 ' —
47 . -

20 \mmininm . 298 .5010 Vschaffenb.Buntpap 176 -50
8 \schaffenb . Mascb. 120.20

12.11 Jad .Zuck.Waghäusr 217 -9515 Blcist.Faber Mirnbg 271 -2511 Brauerei Blnding . . 184 -25
7 Frankf . Henningen . . 125 --
7 Kempff. 118 -50

Stern , Oberrad . . . . 163-5 Parkbrauerei. 80-5 Bonne, Speier. 68 --0 Btorch, Speier. 40-
9 Nürnberg . 171 -10
8 Bronzefabr .Schlenc ! 127--10 Cementw. Heideiber; 155 -90
8 Fabrik Karlstadt . . 127 - -
8 Obern- Anglo-Guano 125 -50

28 Bad. Anil. Soda_ 665 -500 Blei Silb. Braubach . . 79 -5030 0 Gold.Silbersch. , 623 -
u Chem.Fabr .Goldnbe: 247 --
30 Farbwerke Höchst 671-.30 Werke Albert. 448 -50
12 Ultram -Fabrik_ 230- -
25 (lo.Accum.Fbr -Berlii 342 -75

a/2 do Licht und Kraft 130 -40
51/9 do. Cont Nürnberg. 100 -20u do,Gesellsch. Allg. . . 247 -856 127 -50
8 do. Schnckert. 150- -12 do. Siemens Halsko 217 -757 Kupfer Heddernheim 116- -9 LederNiederrh .Sple 189- -8 Leder St. Ingbert . . . 43 --0 Spiclmrz, Pr .-Aktic 86 -5010 Ludw, Walzmühle . . 171-50•A) Maschinenfab.Kleyo: 335 - -7 Armatur Hilpert . . . . 99 -50

Bielefeld, Dürkopp . . 311 257 Fab er u. Schleiche 101 .50
16 Bchnellpr .Frankentl 296 --

Hafema.ühle. 113 -8015 PInselfabr . Nürnbori 269 -
Pressh . Spirit . (Bast 384 --
WegelinChem.Rnss. 213-15 Zellst -Fabr .Waldbo 229 -500 Bang. Hoch- u. Tlefb 51-12 lo. Ihtern .St.-Akt. . 214-12 do. . . do. . .Pr .-Akt . . 216-G Südd. Immobl. (40% 59 -5014 Chem.Fbr . Griesheii 269 --20 Fabr .-Ver .Mannhei« 339 -

d -2 Motorfabr. Oberurso 160 --lo Holzverk. Konstanz 314- -9 .Mainzer Aktienbrau 170- -6 Br. Tivoli Stutt .art. 92 --4 Br. Wergcr Worms. 65 --3 Porz .u .Btgt .Wessel 48 --

Vollbezahlte Bankaktien.
Dlvld. V. L UL

6 7 Badische Bank. 129- 129 -20
4 4 Bayer . B.-Cr .-A. W 141 -50 141 -30
8 .2 8.5 Bayer - Handelsbari 159 -75 159 -75

13V: 14 do. . Hyp.-Wechs 297 - 297 -
«1/2 91/, BerllnerHandelsges 162 -90 162 90
6V2 Ci/« Darmstädter Bank. 123 . - 123-

19V: l2‘/s Deutsche Bank_ 261 -10 262 - -
6 6 Effekt .Wechselt). . . 118 -40 118 -40
6 6 Vereinsbank. 117 - - 117-

10 10 Dis.-Komm.-Ant . . 197 -10 197 -50
8 Vs 8i(, Dresdner Bank_ 158 -60 158 -75

10 10 ßlscnb .-Rentenb . . . 179 - - 179 - -
9 9 Frankfurter Bank . . 195 -50 196-
91/2 10 _do . . .Hyp .-Bank 219 -80 2 -10 - —
b 8 . . do . Hyp .-Kr .-V 153 -20 153 -50
9 9 Goth. Grnndkr .-Ban 163 - - 163 - -
9 8 Luxemb Intern .Bk. i 154 - - 154 - -
7 7V, vlctallb.u.Metallg .-G 135 -50 135 -50
5>L 4V< dittcld .Bd.-Kr.Grei 88 -20 63 -50
8V? 61/a Mitteid . Credttbank 116 -75 116 -90

7 ‘sationalbank f . D . . 110 -60 110 -60
11 12 Nürnb Vereinsbank 250 -50 250 -50
Tj 8.i Gest.-Ungar .Bank. 142- 142 - -

171/2 7V, Gest. Länderbank . . 135 -80 135 -80
0.3 10.3 Dost. Kredit. 205 -25 205 -35
7 7 Pfälzische Bank.. . . 123 -50 123 -50
9 9 Pfalz . Hypotheken. 186 - - 186 - -
8 8 ^reussisckeBodenkr 150 . - 150 - -
5 ^ 6.9 Reichsdank. 135 -40 135 -20
V 7 Rhein . Kreditbank. 132 -70 132 -70
9 9 Rhein. Hypotheken !) . 193 - - 193 -80
71/2 5 Schaaffh.Bankvereii. 102 -25 102 -50
51/2 0V2 Schwarzh . Hyp .-Bk 105 - - 105 - -
8 «V, Südd . Bodenkredit. 177- 173 -50
71/2 7-/2 wiener Bankverein. 139 -50 139 -50
7 7 Wflrtt. Bankanstalt 139 -30 139 -50

6 Württ .Notenbank . . 115 -50 115 -20
7 7 WürtL Vereinsbank 139 -50 139 -50
6 6 ’Commerz.Disk .-Bk . .

Aktien fnl . Transport -Anstalten.
V. L UL

81/2 8-/2 «üb.-Büch .-Hamb . . 186 -80 18t >-80
7 Vllg.Deutsch . Kleinb 143 - - 143 - -

81/2 9 Vllg.Lok.-Strassenb 182- 182 -50
9 10 Samb .-Am.Paketf. 140 -25 140 -10
5 7 Norddeutscher Lloyt 122 -50 122 -75
6-/2 61/2 Sraunscliw.Landesb
0 b lasseier Strassen b.
6 6 ». Elseubahn -Betrlel 112 - - 112-
6 61/2 ','idd.Eisenbahn -Ges 129- 129-
0 0 ■Vestd.Eisenbahn . . ~ - — - . —

Aktien ansl . Transportanstalten.
V. L UL

6 6 Ver. Arader u . gs . . 106 -70. 106 -70
5 5 •5t.-Anleihe von 94. . 87 -50 87 -50

10-/: 12.8 JuschtheraderLIt .A
UV- 11.9 .do . Lit.B
IV” IV, Gzakath-Agram . . . 20- 20-
5 5 .do . . .Pr .-Akt
5 5 rünfkirchen -Bares.
7 6.87 «emberg-Czern . . . .
7 7.2 Gest.-Unga.r . Staats 155 - - 155 - -
0 0 _do .Südb.jLomb 21 -50 21 -60
4 4 Jrag -Dnx .-Pr .-Akt
51/2 5 _do . . 8t .-Aktie- 104 -50 104 -50
i ’/< a3/« taab -Oedenburg . - - 69 -75 63 -75
5 5 tuhlw.-Raab-Graz
3.1 2.8 -allen . Mittelmeer -
5.5 6.2 .do . . .. d .Ges.Sici
5.8 5.8 . .do. . . Mer-, Adr. 105 - -
3.2 3.2 vcstslclllaner. 67- 67 -60
7 8 irient -Betriebs — 199 -- 199 - -
6 6 ialt . Ohio R . R . . . 90 .10 90 05
6 6 ’onsylvan R. R . . 113 - - 113-
5 5V2 uataiische Elsenb. 116 - — 116 - -
6.8 8 uxemb .Prinz Heu. 158 -25 158 -25

10 11 razer Tramway . . . 203 - 203 - -

Provinzial - and Kommunal-
Obüsationen.

V. L UL
1. .Preuss .Rbemprov . E. 20u. 2l 96 -20 96 -20
3-/2. .do. .E . 10, 12/16, 19,24,2t 86 -25 86 20
31/3. . do. . E. 18. 86 -25 86 -25

do . .E. 9, 11. 14. 83 -30 83 -30
SüaFrankturter Lit . R. 93- 93-
Vit. . . . do. .Lit . 8 . von 188! 90 .50 90 50
3'/2. . . . do. .Llt . T. von 18»
31/3.. . . do. .Llt . U. von 189 88 -35 88 -35
31/3.. . .do. .Llt . V. von ISO* 91 -50 91 -90
3V,. . . .do. .Ltt . W. von 18a- 90 -80 99 -70
4. . . .
JifeBaden-Baden von 1898/190.
ib/sHomburg v. d. H. 89 -70 89 -70
3VrKar!srnhe von 1902.
3. . . . . .do. . . . von 1886. 90- SO- -
3. . . . . .do. . . . von 1896.
4. . . . . .do. . . . von 1907. 82 -50 82 -50
dVsLirnbnrgabgestcmpelt . . . . 90 . - 90-
1. .Mainz von 189B. 95 - —
4. . . .do. . von 1900. 95 -10 95 -10

do. . von 1878 und 1883. 87- 87 . -
do. . von 1886 und 1888. 86 90 86 -90

31/2. do. .abgestcmpelt von 188
31/2.. do . . von 1894. 37-
3‘/2Wiesbaden abgestcmpelt . .
31/2. . . .do . . . . von 1887/1902
31/2. . . do von 1903.
4 . . . . .do . . . .von 1901 undlÜO:
4 . . . . . do . . . .unk -1916.
4. . . . .do . . . .von 1968 r. 193)
4. . . . do _Serie II.
4. . . . .do . . . .Serie III.
31/2Worms von 1887/1889 . . . . 86 -

do . . von 1903 .
1. . . do. . von 11)01 uuk. 190?
1-/,Bukarest von 1888.
U/s. .do. . . von 1898.
4. . Lissabon von 1888.
4. . . .do. . -400r .
3.8 Neapel, staatlich garantier: 95 -10 95 -10
3.8. . .do . .kl. 95 -10 95 -10

Wiener Börse
Wien , 27 -März-

638 - 636 -75
•iesterr .-Ungarlsche Bank . . . . 1966 1966
Bnionbank. 609 - 608 -25
Ungarische Kreditbank. 842 -50 841 -25
Wiener Bankverein. 534 -25 533 -75
Länderbank . 520 -25 520 - -
Türkische Lose. 227 - 227 -50
Alpine . . . 825 - 826 -75
Staatsbahn. 712 -50 711 -50
Lombarden. 103 -25 102 -50

träge

Londoner Börse.
London , 28 - März.

Englische Consols. 75 -50 75 -43
Canada Pacific . . 212 25 210 -75
Baltimore. 92 -50 92 -50
Klo Tlnto. 71 -65 71 -62
Union. . . . 163 37 162 -87
Steels . . . , 65 -50 65 -12
De Beers. 18 -65 18 -56
Modd erfon t . 12- 11 -87

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . - Telegraphische Behlnaskurs«.
Deutsche Fonds . - 28 - März

86 -40
78 40
86 -40

3>/a-Rcldisanleihe abgestcmpelt . . . .
3. do.
3Va.Prcusslsche Konsuls, abgcstcmpeli
3. do. 78 25

Ausländische Fonds . — 23 - März.
s>. -Argentinier . . . .
4. do_ v*b 18ST.
Buenos Aires . .
1’/«Griechen consol. Qoldiente.
3v«Italiener . . .
4üaJapaner.
5. .Mexikaner Anleihe . . . . . .
4. .Oesterrelchlscho Goldrente.
ti/a . do. Silberrento.
3. .Portugiesische S' aats -eme.
4. . Rumänische Anleihe von 1890. . .
4. do. von 1898. . .
1. do. von 1905. . .
1. .Serbische Rente.
. . .Türken (uni.).
Türkenlose.
4 .Ungarische Gold<ente . . .
. .Privatdisk *»« . . .

80 .50
101 -

51 -88

89 -
87 -25

64 -40
93 ?086 bO
85 -20
78 -75
83 -75

168 -75
82 -90
ZVa-6

Eisenbahn -Aktien . — 28 - März.

Ische Staatsbahn . . | — •^

208 ' 50

Oesterrcichlsche
Lombarden
Mittelmeer.
Prinz HeinTichbahn.
Canada Pacific Eisenbahn.

Bank -Aktien . — 23 Lärz.
ycstcrrelehischo Kreait *Anstalt.
Berliner Handelsgescllscbaft.
Darmstäciter Bank.
Deutsche Bank.
Disconto Commandlt . . .
Dresdner Bank.
National bank für Deutschland.
Hamburger Commerzbank.
Mitteldeutsche Kreditbank . .
Mittelrheinische Kreditbank.
Piftlzlsche Bank.
Reichsbanfe . . .

162 -50
123 -10
261 -50
197 -90
158 -75
110 -50
112 90

128 -25
135-

U
30
18
10
12
0
8Va
0
0

10
4
3

12
11
10
28
40

0
IS
18
11
14
10
0
0
6Va
6
6

12
lOVs
10
8

Industrie - Werte . — 28 - März.
247 -A-igom. Elektrlzitäts -Aktien,

'diemische Albert
Pbönix-Bergworks -Akticn.
Rheinische Stahlwerke .
Rlebcck Montan.
Wiltener Stahlrühren.
trosse Berliner Strassenbain.

N' ledcrwaldbabnen.
Wiesbadener Krotien-Branerei.

27 - März.
Eschweller Bergwerk.
Oberschi . Eisenbahn -Bedarf . . .
Oberseh!. Eisen-Industrie.
Berliner Elektrische Werke . . .
Gelswetder Elsen.
Gesellsch. f. el. Untern . Berlin.
Hallesche Maschinen . . . . . . . .
Kölner Bergwerke.
Köln-Musen, ev. . .
Königshorn Bergwerk . .
Ludwig Löwe. .
Mülheimer Bergwerk.
Orensteln &Koppel.
Rhein-Nassau.
Rheinische Metallwaren V. H. .
Schöfferhof -Brauerel . . . . . . . .
Siemens Elektr . Betrieb.
Stadtberger Hütte.
Stettiner Vulkan.
Vereinigte Stahiw . v. d. Zypen.
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke.
Union chemische Stettin . . . . . .

28 Marz.
Bochnmer Gnssum.
Deutsch -Luxemburg Bergw.. ,.
Lunrahütte.
Gelsenkirchen . . .
Harpenor.

238 .50
159 -25
196 -50
131 -25
152 -30

lf 75

220  -

105 -52

lfl -30
101 .-
134 - -

165 ' 25

2^ 8 - —

222 -50
131 -10
151 -25
194-
183-

New -Yorkep Börse.
New -York , 27 - März, 5 Uhr nachmittags.

V. L L. K.
Geld auf 24 Stunden. IV» ! -/<
do . . letztes Darlehen. 1 ’fs IV»

Silber-Bullion. 58- 58-
Atch. Topeka n. Santa Fe Shares 97 Hs 96 -/«
Baltimore Ohio comm. 90 'k 90-
Canada Pacific Shares. 206 Va 205 -/,
Chicago Mil waukee und St. Paul
_Shares . . . . . 99 -/« 99 "/»
Denver und Rio Grande comm
Erie comm. 29 -/, 29 V«
. . do . . fst. prefered. 45 Vs 45-
Jlllnois Zentral Shares. 111 Vs 110 1/2
Loulsville und Nashville Shares 137- 136-
Miss. Kansas & Texax comm . . 17 - 16 -G

42 i/< 42 i/2
Missouri Pacific comm. 24 -/« 24 -/»
Ncw-York Zentralbahn. 90 % 90-
Norfolk und Western comm.. . . 103 i/s 103-
.Northern Pacific comm. 114 -/8 113 </»
Readlng comm. 165 165 V»
Rock Island Comp, prefered . . 4 -/8 4 -/»
Southern Pacific. 94 ’/« 93 V,
. . .do. . . Rallway comm. 25 -/8 25 V»
. . .do . do . . prefered . . . 84- 84-
Union-Paciflc comm . 159- 158 -/»

. . do. prefered. 83 »/2 83 V«
Wahash prefered. 5 -/,
Amalgamated Copper . . . 75 -/« 76 5/s
Anacönda Copper . 36- 35 -/«
General -Eiectric. 146 --8 145-
United States Steel Com . . . . . 63 -/« 63 V»

New -York , 27 März. V. K. L. K.
Kaffee Rio Nr. i  ioko . . 6Vt 6 V»
. . . do. . Februar .
. . ,do . . März . 8 -55 8  4)
Weizen Nr. 2 red . ioko. 106 *2 106 i/t
. . .do. . Mai . . 101 -/8 101 -
. ,do . . Juli. 97 -/« 97 -/»
. . do . . September. 95i/2 95 Uj
Mals Ioko Nr. 2. . . 73 -'s 73 i/f
. do . . September.
Eisen Nr. 1 niedrigster Preis . . 15 .25 15 -25
-do . . . . höchster Preis . . . . 16 . - 16 - -
Bessernd- Stahl. 1 J,4 i 1/4Stahlschlenen . . 21 . 50 21 -50Kupfer . . . . 14 -37 14 -25

Chicago , 27 März.
Welzen Mal. 93 " « 93V«
• do . . .Juli . . 89i/s 89 -
. do . . .September. 88 Ws 88Vn
Mals Mai . . . . 68% 68V»

.do Juli . . .
Hafer Mai.

68 -/,
39%

69 ' /»
39V2

- — . ——- - .w . . >-s>. k/vAi *,x ^ ^ 111 ouuuoi nuoi uf 11 ui ly
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags-Anstalt Q. m. b. Nicolasstrasae 11,
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